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Stadtrat beschlieSt Haushalt

Der Stadtrat hat den Haushalt der Stadt Halle fiir
das Jahr 2014 mit einem Volumen in Hohe von
rund 619 Millionen Euro auf seiner Sitzung am
18. Dezember beschlossen. Damit kénnen Vereine
und freie Triger erstmalig zu Jahresbeginn Haus-
haltsmittel erhalten — unter der Voraussetzung der
Genehmigung des Landesverwaltungsamtes. Auf
der Grundlage eines ausgeglichenen und geneh-
migten Haushaltes erhilt die Stadt aulerdem
wichtige Fordermittel.

Drei Schulen saniert

Drei hallesche Schulen, die mit Mitteln aus dem
Europdischen Fonds fiir Regionale Entwicklung
(EFRE) saniert wurden, wurden jetzt feierlich
iibergeben. In der Sekundarschule ,,Johann Chris-
tian Reil” konnten fiir insgesamt fiinf Millionen
Euro Brandschutzanlagen erneuert, barrierefreie
Wege geschaffen und umfangreiche Raumgestal-
tung fiir einen besseren Schulbetrieb realisiert
werden. Weitere Investitionen in die Sanierung
gab es in der Integrierten Gesamtschule Halle,
und der Grundschule am Heiderand. Das Projekt
EFRE Schulen Halle startete im September 2012.
Es hatte ein Investitionsvolumen von 17,1 Millio-
nen Euro.

Defibrillatoren im Internet

Die Standorte lebensrettender Defibrillatoren im
Stadtgebiet sind ab sofort auf der Internetseite der
Stadt abrufbar. Um diese Standortliste stindig zu
erweitern, bittet die Stadt Halle (Saale), Unter-
nehmen und Einrichtungen, die einen Defibrilla-
tor zur Verfiigung haben, dies an den Fachbereich
Gesundheit iiber das auf der Webseite angebotene
Formular zu melden und einer Veroffentlichung
zuzustimmen.

Automatisierte externe Defibrillatoren sind Geri-
te, die einen Herz-Kreislauf-Stillstand unterbre-
chen konnen, um die Uberlebenswahrscheinlich-
keit fiir den Betroffenen zu erhohen. Bei einem
plotzlichen Herzstillstand bleiben nur etwa drei
bis fiinf Minuten fiir eine Rettung. Die Gerite sind
technisch soweit entwickelt, dass sie sicher von
nicht eingewiesenen und zufillig anwesenden

Stadtmuseum ruft auf

Aus Anlass des 50. Jahrestags der Grundsteinle-
gung fiir Halle-Neustadt bereitet das Stadtmuseum
Halle eine zweiteilige Ausstellung vor. Neben der
Ausstellung im Stadtmuseum ist ein weiterer Stand-
ort in Halle-Neustadt geplant. An der Ausstellung
mochte das Museum die Biirgerinnen und Biirger
beteiligen. Das Stadtmuseum bittet darum, Objekte
fiir die Ausstellung zur Verfiigung zu stellen, die
Neustidter besonders mit der Stadt verbinden.

Interessierte konnen telefonisch oder per Mail Kon-
takt mit den Museumsmitarbeiterinnen Ute Fahrig,
0345/221 3343, ute.fahrig@halle.de oder Susanne
Feldmann, 0345/221 3042, susanne.feldmann@
halle.de aufnehmen.

Dariiberhinaus wird das Stadtmuseum Halle ab Ja-
nuar 2014 im Clubraum des Mehrgenerationenhau-

ses ,,Pusteblume®, Zur Saaleaue 51, 06122 Halle
(Saale), eine Sprechstunde einrichten.
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Allen Biirgerinnen und Biirgern gesunde Feiertage

Im Jahr 2012 in winterlicher Pracht: Blick von Krollwitz aus iiber Saale und Saalebriicke auf die Burg Giebichenstein.

Foto: Thomas Ziegler

Die Stadt Halle zieht Bilanz

2013 war ein Jahr mit ebenso wichtigen wie zukunftsweisenden Entscheidungen

Die Zahl der Ereignisse und Themen, die das Jahr
2013 geprégt haben, war grof3. Und die Geschwindig-
keit, mit der wir diese gemeistert haben, war fiir ei-
nige ungewohnt. Dennoch: Wir, und damit meine ich
ausdriicklich den Stadtrat, die Verwaltung und die
Biirgerinnen und Biirger der Stadt Halle, haben in
diesem Jahr gemeinsam viel erreicht. Als Oberbiir-
germeister der Stadt Halle mochte ich an dieser Stel-
le die Gelegenheit nutzen, mit Ihnen auf das Jahr und
wichtige Entscheidungen fiir unsere Stadt zuriickzu-
blicken.

Haben Sie Dank fiir Ihre Arbeit und Ihr Engagement.
Ich wiinsche Thnen und Ihren Familien frohe, be-
sinnliche Weihnachtsfeiertage und ein gliickliches
Jahr 2014. Ihr Dr. Bernd Wiegand.

Amtsblatt: Das Amtsblatt erscheint neben Print-
und PDF-Ausgabe kiinftig auch auf einer LitfaBsdule
auf dem Marktplatz.

Ballsporthalle: Im September erfolgt der erste
Spatenstich fiir die Ballsporthalle in Halle-Neustadt.

Beforderungen: Auf der Grundlage eines ausge-
glichenen Haushaltes kann die Stadt Halle erstmals
seit Jahren wieder Angestellte und Beamte befor-
dern.

Brunnen: Die Stadt gewinnt in Kooperation mit
der Mitteldeutschen Zeitung zahlreiche engagierte
Brunnenpaten. Im Jahr 2014 sind die Betriebskosten
wieder im Haushalt der Stadt eingestellt.

Biirgerhaushalt: Der erste Biirgerhaushalt der
Stadt Halle geht im Oktober 2013 an den Start. Unter
www.rechne-mit-halle.de kénnen Biirgerinnen und
Biirger eigene Vorschlige zum Haushaltsplan ein-
bringen und diskutieren.

Dauerausstellung: Im Mai er6ffnet das Stadtmu-
seum den ersten Teil einer neuen Dauerausstellung.

D 115: Mit der neu geschalteten Behordennum-
mer 115 bietet die Stadt Halle ein Service-Telefon fiir
Verwaltungsfragen aller Art.

Engagement-Richtlinie: Die Stadt will das En-
gagement Ehrenamtlicher stirker fordern und wiir-
digen. Der Entwurf einer entsprechenden Richtlinie
wird nun in den Gremien des Stadtrates beraten.

Eissporthalle: Die einzige Eissporthalle Sachsen-
Anhalts erleidet durch die Juni-Flut Totalschaden.
Der Stadtrat stimmt einer voriibergehenden Zeltlo-
sung auf dem Areal der Halle Messe zu. Im neuen
,.Eisdom‘ kann die Eissport-Saison piinktlich begin-
nen.

Energieeffizienz: Mit der energetischen Sanierung
von stddtischen Gebéduden und der Erneuerung der
Heiz-Zentralen spart die Stadt jihrlich Energieko-
sten in Hohe von ca. 1 Million Euro.

Eroffnungsbilanz: Die Stadt Halle legt im Juli
nach einem halben Jahr intensiver Arbeit ihre Eroff-
nungsbilanz vor.

Finanzamt: Die ,,Spitze” wird neuer Standort des
Finanzamtes. Die Verwaltung begleitet und unter-
stiitzt das Land im Bauverfahren.

Finanzberater: Der Finanzberater der Stadt Hal-
le untersucht auf Grundlage eines Stadtratsbeschlus-

ses alle Finanzstrome innerhalb des Konzerns Stadt
- Vertrdge und Prozesse werden so optimiert.

Flut: Die Stadt Halle muss im Juni 2013 den Ka-
tastrophenfall ausrufen. Tausende Einsatzkrifte und
freiwillige Helferinnen und Helfer kimpfen im Stadt-
gebiet gegen die Flut. Der marode Gimritzer Damm
wird verteidigt. Bundesprisident und Ministerprisi-
dent wiirdigen vor Ort die hervorragende Arbeit des
Katastrophenschutzstabes und der vielen Helfer.

Gimritzer Damm: Nach intensiven Verhandlungen
kiindigt das Land im Dezember den Bau eines neuen
Dammes entlang der Halle-Saale-Schleife. Im April
2014 soll Baubeginn sein.

GroBe Klausstrafie: In der Groflen Klausstrafie ha-
ben sich auf Initiative der Halleschen Wohnungsge-
sellschaft junge Kiinstler sowie Vereine aus Kunst und
Kultur zu giinstigen Konditionen eingemietet.

Haushaltsausgleich: Erstmals seit Jahren besitzt
die Stadt Halle 2013 wieder einen ausgeglichenen
und genehmigten Haushalt. Der Haushaltsplan fiir
das Jahr 2014 ist erneut ausgeglichen und vom Stadt-
rat beschlossen.

Héndel-Festspiele: Die Flut-Katastrophe im
Juni zwingt die Stadt im Einvernehmen mit dem
Land die Hiandel-Festspiele abzusagen. Die Solida-

., Wir — der
Stadtrat, die
Verwaltung und
die Biirgerinnen
und Biirger der
Stadt Halle —
haben in diesem
Jahr gemeinsam
viel erreicht.”

Dr. Bernd Wiegand
Oberbiirgermeister der
Stadt Halle (Saale)

ritdt von Kiinstlern und Gdésten ist iiberwéltigend,
verbunden mit dem Bekenntnis von Ministerprési-
dent und Oberbiirgermeister, die Finanzierung des
Festivals langfristig zu sichern.

Kooperationsvereinbarung: Die Stadt Halle
und die Martin-Luther-Universitdt Halle-Witten-
berg unterzeichnen eine Kooperationsvereinba-
rung, die konkrete gemeinsame Projekte und ei-
nen jahrlichen MafBBnahmeplan enthélt.

Kraftsporthalle: Der Zuwendungsbescheid fiir
den Neubau einer Kraftsporthalle in der Siidstadt
wird der Stadt iibergeben.

Leitlinien: Die Verwaltung erarbeitet Leitli-
nien zur Fihrung, Kommunikation und Zusam-
menarbeit des Konzerns Stadt Halle (Saale). Der
Oberbiirgermeister unterzeichnet eine freiwillige
Selbstverpflichtungserkldrung. Beide sind im In-
ternet auf www.halle.de abrufbar.

Markt-Begriinung: Mit Hilfe von Sponsoren ge-
lingt die Begriinung des Marktes. Auf dem Markt-
platz werden begriinte Pflanzkiibel-Sitzbank-Kombi-
nationen aufgestellt.

Metropolregion: Um Strukturen und damit die
Krifte in der Region zu biindeln, streben die Me-
tropolregion Mitteldeutschland und die Wirtschafts-
initiative Mitteldeutschland den Zusammenschluss
an. Stddte und Landkreise sind zur Zusammenarbeit
tiber konkrete Projekte eingeladen.

PeiBnitzexpress: Nach der Flut-Katastrophe gewin-
nen Stadt und Betreiberverein langfristige Sponsoren.
Damit ist die Zukunft der Parkeisenbahn gesichert.

Projekt Stadtwache: Die Fullstreifen werden von
zwei auf nunmehr 14 Personen erhoht. Die Polizei
unterstiitzt je nach Lage im Projekt Stadtwache.

Spontanpartys: Die Stadt Halle entwickelt ein
Konzept zur Genehmigung von Spontanpartys. Ver-
anstalter kooperieren, Beschwerden von Anwohnern
gehen deutlich zuriick. Weitere Grofstiddte interes-
sieren sich inzwischen fiir das Pilotprojekt.

Stadtbad: Ein Runder Tisch macht sich fiir die
Wiedererdffnung der Frauenhalle im Stadtbad stark
— mit Erfolg. Ein Zweitgutachter untersucht die Ra-
bitzdecke der Halle, um Schiden und den Hand-
lungsbedarf konkret zu beschreiben. Im Januar 2014
soll das Ergebnis vorliegen.

Stadtmarketing: Wissenschafts- und Tourismus-
marketing sollen kiinftig die Schwerpunkte der Ar-
beit des Stadtmarketings bilden. Die Au3enwerbung
wird optimiert.

Stellenplan: Nach einer Aufgabenkritik werden
84 Stellen im Stellenplan als ,.kiinftig wegfallend*
ausgewiesen. Mit Ausscheiden des Stelleninhabers
fallt die jeweilige Stelle weg.

Theater, Oper und Orchester GmbH (TOOH):
Dem Kultusministerium wird im September 2013
ein Strukturkonzept der TOOH vorgelegt. Oberbiir-
germeister und Stadtrat positionieren sich klar: Alle
Sparten sollen erhalten bleiben.

transHal Transferkonferenz: Die Martin-Luther-
Universitdt Halle-Wittenberg, der Landkreis Saale-
kreis und die Stadt Halle veranstalten gemeinsam
eine Konferenz zum Wissenschafts- und Technolo-
gietransfer. Diese vernetzt im Oktober 2013 mehr als
100 Wissenschaftler und Unternehmer.

Unternehmensansiedlungen: Die Gewerbefld-
chen im Starpark an der A 14 gewinnen fiir Investo-
ren aus dem Ausland zunehmend an Bedeutung. Zur
weiteren Stiarkung des Areals erarbeitet die Stadt nun
ein neues Wirtschaftskonzept.

Weihnachtsmarkt: Mit der Neuausrichtung des
Weihnachtsmarktes 2013 gibt es nunmehr viele An-
gebote fiir Familien mit Kindern.

Zentrales Gebiudemanagement (ZGM): Der
Stadtrat beschlieft die Wiedereingliederung des
ZGM in die Verwaltung. Damit kann das Immobi-
lien- und Bewirtschaftungsmanagement stiddtischer
Gebidude zusammengefiihrt und effektiviert werden.

Zukunftswerkstitten: Im gesamten Stadtgebiet
werden Veranstaltungen zu aktuellen Themen der
Stadtentwicklung angeboten.
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Aktuelles

115 - Die neue Servicenummer

Die Stadt Halle (Saale) hat die Service-Telefon-
nummer 115 freigeschaltet. Mit der Rufnummer
115 erhalten die Biirgerinnen und Biirger Infor-
mationen der halleschen Stadtverwaltung und aus
den Verwaltungsebenen des Landes und des Bun-
des. Auskiinfte aus rund 20 000 Behorden bun-
desweit konnen vermittelt werden.

Wer die 115 wihlt (immer ohne Vorwahl), er-
reicht im Vorwahlbereich 0345 das 115-Service-
center in Halle. Neun Mitarbeiterinnen der Stadt
sind montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr er-
reichbar und beantworten unter anderem Fragen
zu Offnungszeiten, Antragstellungen, Gebiihren
und Rechtsgrundlagen. Standard und Teil des
Services: 75 Prozent der 115-Anrufe werden in-
nerhalb von 30 Sekunden angenommen; 65 Pro-
zent der Anrufe werden beim ersten Kontakt be-
antwortet. Wenn eine Anfrage weitergeleitet wird,
erhilt der Anrufer innerhalb von 24 Stunden wiih-
rend der Servicezeiten eine Riickmeldung. Eine
sofortige Antwort erhilt der Anrufer bei hiufig
Nachgefragtem wie Offnungszeiten, Ansprech-
partnern, mitzubringende Unterlage und anfallen-
den Gebiihren. Hierfiir gibt es ein technisch ba-
siertes Wissenssystem, das die Mitarbeiter im
Servicecenter 115 nutzen.

Die 115 ist aus dem Festnetz zum Festnetztarif
erreichbar. Jeder Netz-Anbieter ist verpflichtet,
abweichende Preise fiir ,besondere Rufnum-
mern® zu verdffentlichen.

Weitere Informationen unter: www.halle.de und
www.115.de

Die Stadt gratuliert:

Gnadenhochzeit
70 Jahre Ehe feiern am 8.1. Gertrud und Kurt Rothe.

Eiserne Hochzeit

Ihren 65. Hochzeitstag feiern am 21.12. Rosa und
Giinter Scharf, am 23.12. Ursula und Max Prautzsch,
am 24.12. Helga und Horst Grammel, am 29.12.
Hannelore und Giinther Fugmann sowie am 31.12.
Ruth und Werner Binnewies.

Diamantene Hochzeit

60 Jahre Ehe feiern am 23.12. Doris und Wilfried
Mauf, am 24.12. Edith und Edgar Heinke sowie
Brigitte und Wolfgang Hippe, am 26.12. Herta und
Giinter Brix sowie Ursula und Giinter Otremba, am
29.12. Ursula und Johann Brunner sowie Gisela und
Peter Laub, am 30.12. Ilse und Dr. Ernst Luther so-
wie am 31.12. Margot und Horst Kourist.

Goldene Hochzeit

Ihren 50. Hochzeitstag feiern am 21.12. Gisela und
Rudolf Chladek, Rosemarie und Horst Holl, Bri-
gitte und Ehrenfried Kabon, Inge und Dr. Joachim
Kriiger, Elke und Peter Lampe, Hildegard und Al-
fred Paier, Regina und Wolfgang Seese, Karin und
Kurt Skanta, Traute und Peter Steinberg, Ingrid und
Hans Stuy sowie Brigitte und Lothar Winkler, am
22.12. Doris und Alfred Skodda, am 23.12. Christel
und Werner Bohm, Irene und Reinhard Dahlmann
sowie Edith und Joachim Walther, am 24.12. Ingrid
und Heinz Lopotsch sowie Doris und Dr. Ludwig
Stephan, am 26.12. Nina und Josef Klein, am 27.12.
Brigitte und Werner Schoneberg, am 28.12. Giesela
und Dieter Biittner, Ingrid und Alfred Griinewaldt,
Eva und Eberhard Hohmann, Doris und Manfred
Koitzsch, Gudrun und Peter Michalek, Eleonore
und Bernd Moller, Helga und Friedrich Neumann,
Gabriele und Hans-Eckart Prinzler, Irma und Sieg-
fried Van de Renne, Helga und Hans Richter, Edel-
gard und Wolfram Scharfe, Erika und Siegfried
Schulze, Helga und Peter Schumann, Renate und
Lothar Thiele, Uta und Dieter Wenzel, Karin und
Bernd-Gerd Werner sowie Ursula-Maria und Bern-
hardt Wolff, am 29.12. Astrid und Hans-Joachim
Hoffmann, am 30.12. Regina und Manfred Frey-
mann, am 31.12. Edith und Fritz Adelmeyer, Eva
und Heinz Lenk, Ursula und Dr. Ehrenbert Miiller,
Ingrid und Peter Pavec, Ruth und Willi Scholz, Jut-
ta und Jiirgen Thiele sowie Marlies und Lothar Wil-
de und am 4.1. Regina und Manfred Frauendorf so-
wie Lianne und Klaus Manegold.

Geburtstage

Ihren 106. Geburtstag feiert am 24.12. Linda Nehr-
lich.

100 Jahre alt wird am 25.12. Martha Bunk.

Den 95. Geburtstag feiern am 23.12. Ilse Schwanz,
am 31.12. Friedrich Petsch und am 4.1. Richard Ho-
schel.

Thren 90. Geburtstag feiern am 20.12. Irene Bor-
ner, Frieda Geberlin und Emmy Hofer, am 21.12. Mi-
chael DiBler und Margot Wilsdorf, am 22.12. Willy
Kleinert sowie Ursula Tschenscher, am 25.12. Chris-
ta Poschl und Helmut Zimmermann, am 26.12. Ger-
hard Becker, Christel Bergmann, Gertraud Stucke,
Anneliese Wunderlich und Anneliese Zetzsche, am
27.12. Marianne Pohland, am 28.12. Elfriede Keck,
am 29.12. Karl Otto Wagner, am 2.1. Ilse Hammer,
Gerda Schmerwitz und Erika Zippler, am 3.1. Anton
Pilz, am 4.1. Ida Illner, am 6.1. Rosine Faust sowie
am 8.1. Irma Kryschak, Liselotte Sowarsch, Irmgard
Sprafke und Hildegard Zimmermann.

Allen Jubilaren herzliche Gliickwiinsche!

Im neuen Eiszelt ist o6ffentliches Schlittschuhlaufen moglich

Nachdem das Hochwasser im Juni die bisherige
Eissporthalle unbespielbar gemacht hat, wird in
Halle seit Oktober in einem neuen Eiszelt an der
Halle-Messe gespielt. Das Zelt dient als Uber-
gangslosung und ist bis auf weiteres die neue
Heimat des Eissports in Sachsen-Anhalt. Das
Zelt hat eine 40 mal 80 Meter groB3e Eisfliche
und bietet bis zu 1400 Zuschauern Platz.

Am 2. Oktober wurde das Zelt mit dem Eisho-
ckeyspiel der halleschen Saale Bulls gegen die
Piranhas Rostock offiziell in Betrieb genom-
men. Seitdem nutzen der Mitteldeutsche Eisho-
ckey Club, der Eis- und Sportverein Halle und
der Hallesche Eissport Club das Eiszelt fiir ih-
ren Trainings- und Spielbetrieb. Das nichste
Spiel der Saale Bulls gibt es dort noch in diesem
Jahr. Am 29. Dezember spielen sie gegen die
Icefighters aus Leipzig.

Wie schon in der ehemaligen Eissporthalle ist
auch das Eiszelt fiir alle interessierten Schlitt-
schuhldufer und Eisbegeisterten aus Halle und
Umgebung gedffnet. Fiir Privatleute gibt es spe-
zielle Offnungszeiten im neuen Eiszelt. Ambiti-
onierte Eishockeyspieler konnen montags beim
,,Eishockey fiir jedermann‘ teilnehmen.

An den Feiertagen gelten Sonder6ffnungszeiten
im Eiszelt an der Halle-Messe. Am 24., 25. und
31. Dezember sowie am 1. Januar 2014 bleibt
das Eiszelt geschlossen. Am Donnerstag, dem
26. Dezember ist von 10 bis 17.45 Uhr und au-
ferdem in den Abendstunden von 19.30 bis 22
Uhr geoftnet.

Weitere aktuelle Anderungen gibt es unter:
www.halle-messe.de

Auf einer 40 mal 80 Meter grofsen Eisfldiche sind dffentliches Eislaufen, Firmen- und private Events, Ver-
eins- und Schulsport moglich. Schlittschuhe konnen vor Ort ausgeliehen werden. Foto: Thomas Ziegler

Offnungszeiten fiir 6ffentliches Laufen:

gilt nicht vom 23. Dezember 2013 bis 5. Januar 2014
Montag: 10:30 - 14:45 Uhr

Dienstag: 8:45 - 14:45 Uhr

Mittwoch: 10:30 - 14:45 Uhr und

19:00 - 21:00 Uhr
AfterWork, Eisstockschief3en

Donnerstag: 8:45 - 14:45 Uhr
Freitag: 10:30 - 17:00 Uhr

bei Spielen nur bis 16:15
Samstag: 15:00 - 22:00 Uhr
Sonntag: 8:45 - 12:00 Uhr und

15:00 - 17:00 Uhr

nicht bei Spielen
Informationen: =~ www.halle-messe.de

Frische Ideen fiir die Handelstadt

Der Pro Halle e.V. benennt Preistriger des Forderwettbewerbs

Mit einer originellen Plakatkampagne rief der Forder-
verein Pro Halle e.V. Anfang des Jahres zu einem Ide-
enwettbewerb zur ,,Forderung der allgemeinen Be-
kanntheit” der Stadt Halle auf. Ziel des Wettbewerb
war es, Ideen zu finden, die die Stadt ,,urbaner, be-
riihmter, attraktiver und bedeutender machen kon-
nen. 65 Wettbewerbsbeitrige wurden eingereicht. Das
Team um den halleschen Designer Tobias Jacob so-
wie Designer und Yoga-Lehrer Holm Hinsel sind die
Sieger des Wettbewerbs. Die Preistriger konnten mit
ihren Ideen fiir einen Imagefilm und fiir die kreati-
ve Nutzung des groflen Glockenspiels im Roten Turm
tiberzeugen.

Tobias Jacob, Tim Romanowsky, Alexander Schmidt
und Falk Schuster setzten sich in der Sparte, ,,Forde-
rung des allgemeinen Bekanntheitsgrades der Stadt
Halle (Saale)*“ durch. Die vier Designer planen einen
Imagefilm, der Halle auf besondere Weise Aufmerk-
samkeit verschaffen soll. Im Zuge der Filmprodukti-
on wird das Team den Einwohnern und Gésten Hal-
les kiinftig ofter im Stadtbild begegnen. Dabei wird
ein alter Bekannter seinen Geist als Protagonist bis in
die hallesche Neuzeit tragen. Besondere Verbreitung

soll der Film dann vor allem durch virale Effekte er-
halten. Das bedeutet, die Inhalte sind so gestaltet, dass
sich die Internetnutzer den Clip gegenseitig weiter-
empfehlen.
Im Bereich ,,Forderung der inneren Werbung* ging
der Preis an Holm Hinsel. Das Projekt versucht
die Hallenser akustisch zu erreichen. Eine Glo-
ckenmelodie fiir den Roten Turm soll iiber einen
Wettbewerb gestaltet werden. Die von einer Jury
pramierte Siegermelodie soll dann, neben der
weltbekannten Héndeltonfolge, vom Marktplatz
aus zu horen sein.
Das Glockenspiel ist eine der grofiten Anla-
gen dieser Art auf der Welt. Es verfiigt iiber 81
Glocken und ist elektronisch ansteuerbar. Da-
durch ist es sehr einfach moglich, die Sieger-
melodie in das Glockenspiel einzuspielen.
Der Forderverein Pro Halle e.V. besteht seit
2003. Er hat es sich zur Aufgabe gemacht,
die wirtschaftliche, touristische und kultu-
relle Entwicklung der Stadt Halle (Saale)
zu unterstiitzen und voranzutreiben.

Weitere Informationen: www.pro-halle.de

Ein Motiv der Plakatkampagne, mit der der Forder-
verein Pro Halle e.V. zu einem Ildeenwettbewerb zur
,, Forderung der allgemeinen Bekanntheit* der Stadt
Halle aufgerufen hat. Foto: Pro Halle e.V.

Bald nun ist Weihnachtszeit...

Amtsblattserie: Museale Sachzeugen im Blick, Teil 48

Ein Stollenbrett aus dem Jahr 1913

Im Stadtmuseum befinden sich verschiedene Ob-
jekte, die den groBten Teil des Jahres in den
Sammlungen der Einrichtung verwahrt werden,
aber dennoch regelmifig bei der museumspid-
agogischen Arbeit zum Einsatz kommen. In der
Klassifikation der Museumsdatenbank werden sie
zu den Kalenderbriuchen gezihlt, wobei man fes-
te und bewegliche Daten unterscheidet. Zu letzte-
ren gehoren Ostern und Pfingsten, in die erste Ka-
tegorie fallen unter anderem Neujahr, Frauentag
oder der 1. Mai. Ein grofer Teil

dieser Bestandsgrup-
pe wird durch Ob-
jekte mit ei-

nem Bezug

zum Weih-
nachtsfest

gebildet.

Dazu gehort

auch ein Stol-
lenbrett, das ei-

ner jungen Hal-
lenserin in den 1920er

Ein Stollenbrett, das einer jungen Hallenserin in den

zu bestreuen. Dabei wird er erwartungsvoll von ei-
nem Zwerg beobachtet, der in einer Hand die Leine
eines Schlittens hilt. Auf diesem sind Geschenk-
pakete und ein kleiner Weihnachtsbaum verstaut.
Begleitet werden die beiden von drei Engeln, von
denen zwei sich mit einem grofen Holzbrett abmii-
hen, auf dem weitere Fladenbrote liegen. Hasen,
Eichhoérnchen und Vogel betrachten die Szenerie.
Im Hintergrund sieht man einige um eine Kirche
gruppierte Hduser und
links einen Weg-
weiser nach
Lauchstadt

sowie die

Jahreszahl

1913. Diese

liefert auch

die Erkldrung

fir eine er-
staunliche Beob-
achtung: Der Weih-
nachtsmann trigt
einen schwarzen

Jahren geschenkt wurde 1920er Jahren geschenkt wurde. Foto: Thomas Ziegler Mantel mit Pelzbe-

und von ihr lange jedes

Jahr zu Weihnachten hervorgeholt wurde.

Das Brett besteht aus Holz und wird an der Unter-
seite durch zwei verschiebbare Stege stabilisiert.
An den Seiten befinden sich Messinggriffe, deren
Form dem Jugendstil zuzuordnen ist. Den regen
Gebrauch der Musealie kann man vor allem an den
vielen Schnittspuren von Kiichenmessern ablesen.
Eindrucksvoll ist die detailreiche Bemalung der
Oberseite.

Im Vordergrund sieht man den Weihnachtsmann,
der damit beschiftigt ist, ein Fladenbrot mit Salz

satz und dariiber eine
weille Schiirze. Ein roter Mantel mit einem wei-
Ben Pelzbesatz findet sich zwar auch auf dem Bild,
wird aber von einem der Engel getragen. Die heute
ibliche Darstellung des Weihnachtsmanns in die-
ser Tracht geht auf eine Werbekampagne von Co-
ca-Cola aus dem Jahr 1931 zuriick.

Das Amtsblatt und das Stadtmuseum Halle stellen
museale Sachzeugen mit Lokalkolorit in ihrem kul-
turellen Hintergrund vor.

Text: Ralf Rodewald
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Fraktion DIE LINKE

Das neue KIFOG in unserer Stadt

Die Aufregungen um die Einfiih-
rung des neuen Gesetzes zur For-
derung und Betreuung von Kin-
dern in Tageseinrichtungen und in
Tagespflege des Landes Sachen-
Anhalt (KIFOG) haben sich etwas
gelegt. GroBe Erwartungen wa-
ren an das KIFOG gekniipft. Er-
fiillt wurde auf jeden Fall eine: der
Ganztagesanspruch der Betreu-
ung fiir jedes Kind, unabhingig
vom Einkommen der Eltern wurde
durchgesetzt.

Dafiir hat die DIE LINKE. jahre-
lang gekdmpft.

Auch fiir die halleschen Kinder
verbessern sich die Bildungs- und
Teilhabechancen!

Das neue KIFOG verlangt eine
neue Finanzierung der Betreu-
ungspldtze. Auf deren Grundlage
hat die Stadtverwaltung eine ,,mo-
derate” Erhohung der Gebiihren
um etwa 9 % vorgeschlagen.

Die Begriindung liefert die Stadt-
verwaltung auf der Grundlage des
erhohten Bedarfs an Personal und
Betriebskostensteigerungen  seit
2009. Das Gesetz stellt klar, dass
zu den Gebiihren auch die Eltern
herangezogen werden konnen.

Der ,,Wohlstand* einer Kommune

SPD-Fraktion

entscheidet also auch letztlich iiber
die Kostenerhebung! Da es um un-
seren Haushalt in der Stadt nicht
so gut steht, wollte die Verwaltung
die Erhohung der Gebiihren ohne
weitere Ermifiigungen durchset-
zen.

Um die Situation fiir die Eltern zu
verbessern gab es auch Antrige
unserer Fraktion, die das Ergebnis
fiir die betroffenen Eltern verbes-
sern sollten.

Im urspriinglichen Entwurf der
Verwaltung wurden gerade Mehr-
kindfamilien durch die Gebiihren-
ordnung belastet.

Unsere Fraktion stellte im Stadtrat
den Antrag, die Gebiihrengrenze
von 260 Euro — wie derzeit — bei-
zubehalten.

Finanzierbar wire das aus den ho-
heren Steuereinnahmen der Stadt.
Der Anderungsantrag fand lei-
der keine Mehrheit. Damit konn-
ten wir auch der Gebiihrensatzung
nicht zustimmen.

In der gleichen Sitzung wurde auch
die Satzung iiber den Besuch von
Kindertageseinrichtungen be-
schlossen. Um eine flexiblere Ge-
staltung der Betreuungszeiten —
also der Beibehaltung der 55 und

60 Wochenstundenbetreuung bei
Bedarf zu erreichen — stellten wir
ebenfalls Anderungsantrége.

Vor allem Alleinstehende und El-
tern, die ihre Arbeitsorte nicht in
Halle haben, signalisierten diese
Bedarfe im Vorfeld deutlich.
Dieser Satzung konnten wir insge-
samt zustimmen!

Es bleibt zu hoffen, dass die Stadt
Halle (Saale) auch weiterhin ihre
Angebote fiir Kinder und Familien
bedarfsorientiert entwickelt!

Ein offener Dialog zwischen El-
ternvertretern, Freien Trégern,
Stadtridten und Verwaltung ist da-
fiir die beste Grundlage.

Kontakt

DIE LINKE. Fraktion im Stadtrat
Fraktionsvorsitzender:

Dr. Bodo Meerheim, V.i.S.d.P.
Geschdftsstelle:

Stadthaus, Marktplatz 2,

Zimmer 342-345,

Telefon: (0345) 221 3056,

Telefax: (0345) 221 3060,

E-Mail: die-linke-fraktion@halle.de
Sprechzeiten:

Mo, Di 10-17 Uhr

Mi, Do: 10-15 Uhr; Fr: 10—14 Uhr

Weihnachtsmarkt langer o6ffnen

Der hallesche Weihnachtsmarkt
erfreut sich seit Jahren wachsen-
der Beliebtheit. An den meisten
Tagen ist besonders nachmittags
und abends kaum ein Durchkom-
men in den Gassen zwischen den
Hiitten. Zugleich hat der Weih-
nachtsmarkt sich deutlich ver-
andert. Nicht nur, dass das Sor-
timent weihnachtlicher Waren
deutlich breiter ist, als in den ver-
gangenen Jahrzehnten. Der Gliih-
weinausschank hat an Bedeutung
gewonnen. Mehr und mehr ent-
steht das Bediirfnis, auch nach
20.00 oder 21.00 Uhr iiber den
Weihnachtsmarkt schlendern zu
konnen.

Die SPD-Stadtratsfraktion hat
bereits im Jahr 2008 darauf hin-
gewirkt, diesem Umstand Rech-
nung zu tragen und den Anbietern
von Gliihwein, Bratwurst und Co.
zu ermoglichen, bis 22.00 Uhr
zu Offnen. 2008 wurde mit gro-
Bem Erfolg so verfahren. 2009
ging die Stadt wochentags wie-
der auf 21.00 Uhr zuriick. Ledig-
lich samstags durften die Hind-
ler langer 6ffnen. 2009 und 2010
lie} die Stadt in jedem Jahr etwas

abweichende Offnungszeiten zu,
die sich zwischen 21.00 Uhr und
22.00 Uhr bewegten. Seit 2011
miissen die Gliihweinstinde den
Ausschank 21.00 Uhr beenden.
In jedem Jahr war die Festlegung
der Offnungszeit von einer Dis-
kussion begleitet. In jedem Jahr
zeigt sich aber auch, dass der Be-
darf nach lingeren Offnungszei-
ten grof} ist. Auch 2013 ist das so.
Das belegt der Verlauf des Weih-
nachtsmarktes 2013 eindriick-
lich.

Die SPD-Stadtratsfraktion un-
terstiitzt die Initiative der Ci-
ty-Gemeinschaft und der Weih-
nachtsmarkthindler fiir eine
Ausweitung der Offnungszeiten.
Wir meinen, die Regelung aus
dem Jahr 2008 ist sinnvoll. Alle
Héndler sollen verpflichtet sein,
bis 20.00 Uhr die Hiitten geoffnet
zu halten. All den Hindlern, die
das fiir sich als sinnvoll erachten,
sollte es erlaubt sein, bis 22.00
Uhr zu 6ffnen. Das beeintréachtigt
den Weihnachtsmarkt als Ereig-
nis fiir Familien nicht und kommt
allen Besucherinnen und Besu-
chern entgegen, die auch nach

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

Halle-Pass — Teilhabe ermoglichen

Der Zugang zu den vielfiltigen An-
geboten, die fiir alle Biirgerinnen
und Biirger zur abwechslungsrei-
chen Freizeitgestaltung in unserer
Stadt vorgehalten werden, bedeu-
tet auch Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben. Wie in vielen ande-
ren Stddten konnen Erwachsene
und Kinder mit geringem finanziel-
lem Spielraum auch in Halle iiber
den Halle-Pass Eintrittsbefreiun-
gen bzw. -ermifigungen fiir stdd-
tische Kultur- und Freizeiteinrich-
tungen in Anspruch nehmen.

Offen stellt die Stadtverwaltung
dieses Angebot bislang nicht in
Frage. Jedoch sollen im Zuge der
Konsolidierung ab dem Jahr 2014
den Einrichtungen, die diesen ,,So-
zialtarif“ gewihren, die Verluste,
die ihnen entstehen, nicht mehr er-
stattet werden. Aus unserer Sicht
problematisch ist dabei, dass mit
dem Wegfall des Ausgleichs zu-
kiinftig keine weiteren Angebote
mehr hinzukommen, bestehende
Angebote in Frage gestellt werden
und der Halle-Pass weiter an At-
traktivitat verliert.

Mit dem Programm Bildung und
Teilhabe des Bundes wird dane-

ben das Ziel verfolgt, die Bildungs-
und Teilhabechance von Kindern
zu befordern. Der Leistungskata-
log umfasst u.a. einen Zuschuss zur
Mittagsversorgung in Schulen und
Kitas, Zuschiisse zur Finanzierung
von Vereinsmitgliedschaften, Mu-
sik- oder Nachhilfeunterricht so-
wie ein sehr umfingliches Budget
fiir die dringend notwendige So-
zialarbeit an Schulen. Doch auch
hier sind Einschrinkungen geplant:
Konkret fallen ab 2014 die Kosten-
zuschiisse fiir die Mittagsverpfle-
gung im Hort weg und auch Schul-
sozialarbeit kann 2014 nur durch
bislang nicht verbrauchte Mittel
weiterfinanziert werden - wie es
2015 weitergeht, bleibt fraglich!

Zur tatsidchlichen Erméglichung
von Partizipation in unserer Stadt
besteht somit Handlungsbedarf.
Die Beantragung von Vergiinsti-
gungen fiir Angebote in Form von
Sportkursen oder Musikunter-
richt iiber das Programm Bildung
und Teilhabe muss weiter befor-
dert werden, da ldangst nicht alle an-
spruchsberechtigten Familien von
der Moglichkeit Gebrauch machen.
Der Halle-Pass sollte aus unserer
Sicht zukiinftig attraktiver gestaltet

der Tagesschauzeit noch auf dem
Markt treffen und etwas essen
und trinken wollen.

Der Weihnachtsmarkt 2014 soll-
te den Bediirfnissen der Hallen-
serinnen und Hallenser in die-
ser Hinsicht entsprechen. Daher
werden wir beantragen, dass die
Offnungszeiten wochentags auf
22.00 Uhr und Freitag und Sams-
tag auf 23.00 Uhr erweitert wer-
den.

Kontakt

SPD-Stadtratsfraktion
Fraktionsvorsitzender:

Johannes Krause

Geschdiftsstelle:

Stadthaus, Marktplatz 2,

Zimmer 316,

06108 Halle (Saale),

Telefon: (0345) 221 30 51,

Telefax: (0345) 221 30 61

E-Mail: spd.fraktion@halle.de
Web: www.spd-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:

Mo-Do: 9-12Uhr,13-16 Uhr,
Fr: 9-12 Uhr,

sowie nach telefonischer Vereinbarung

und bekannt gemacht werden — so-
wohl fiir die anspruchsberechtigten
Personen als auch fiir die teilneh-
menden Einrichtungen. Dabei geht
es nicht darum Geschenke zu ver-
teilen sondern Teilhabegerechtig-
keit zu schaffen!

Eine gute Botschaft zu Weihnach-
ten wire, fiir Biirgerinnen und Biir-
ger unserer Stadt, die trotz engem
finanziellen Budget am reichen kul-
turellen Leben teilhaben wollen,
dies auch im Neuen Jahr zu ermog-
lichen. Wir wiinschen in diesem
Sinne ein Frohes Fest!

Kontakt

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Fraktionsvorsitzende:

Dr. Inés Brock

Geschdftsstelle:

Stadthaus, Marktplatz 2, Zimmer 109,
06108 Halle (Saale),

Telefon: (0345) 221 3057,

Telefax: (0345) 221 3068

E-Mail: gruene-fraktion@halle.de
Web: www.gruene-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:

Mo, Di, Do: 10—17 Uhr

Mi, Fr: 10-14 Uhr

sowie nach telefonischer Vereinbarung

Fraktion MitBURGER fiir Halle - NEUES FORUM

Was wird aus der Emil-Abderhalden-Straf3e?

Sprichwortlich werfen groSe Er-
eignisse ihre Schatten voraus. Ein
solches, zugleich freudiges Er-
eignis fiir Halle und die Martin-
Luther-Universitdt ist der lang
herbeigesehnte Neubau des Geis-
teswissenschaftlichen Zentrums.
Dies nicht nur wegen der damit
verbundenen besseren Studienbe-
dingungen, sondern auch aus stdd-
tebaulicher Sicht. Der Neubau wird
dem Steintorviertel neues Leben
einhauchen.

Uberschattet wird das Positive
durch eine Diskussion, die durch
eine Professoren-Initiative ent-
facht wurde. Diese fordert die Um-
benennung der Emil-Abderhalden-
Strale vor dem Hintergrund der
kritischen Auseinandersetzung mit
der Rolle Abderhaldens in den Jah-
ren 1933-1945. Ein entsprechender
Antrag wurde bereits 2010 durch
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN ge-
stellt. Der Stadtrat hatte sich da-
mals mit groBer Mehrheit dafiir
ausgesprochen, vor der Entschei-
dung zunichst eine laufende Un-
tersuchungen der Leopoldina iiber
das Wirken der Akademie und so-
mit auch Abderhaldens in der NS-
Zeit abzuwarten.

CDU-Fraktion

Wie wichtig eine eingehende Be-
schiftigung mit der Person Abder-
haldens ist, zeigt die jetzige 6ffent-
liche Diskussion. Neben kritischen
Stimmen haben sich auch zahlrei-
che Personen zu Wort gemeldet,
die das positive Wirken Abderhal-
dens fiir die hallesche Bevolkerung
betonen und darauf hinweisen,
dass er keineswegs ein Antisemit
oder Nationalsozialist gewesen sei.
Mit einer StraBenumbenennung
wird zum Ausdruck gebracht, dass
der Person, nach welcher die Stra-
e benannt war, die damit verbun-
dene Ehre nicht gebiihrt. Deshalb
muss sich sorgfiltig mit den vorge-
brachten Argumenten beider Sei-
ten auseinandergesetzt werden.
Schon allein, dass nicht nur Emil
Abderhaldens Ruf zu Unrecht be-
schadigt werden konnte, sondern
auch der der Leopoldina.

Eine Entscheidung kann daher frii-
hestens nach Abschluss der derzeit
laufenden wissenschaftlichen Un-
tersuchung getroffen werden. An-
dererseits gilt es auch, die seitens
der Universitit geduflerten Beden-
ken gegen Emil Abderhalden als
Adresse des Geisteswissenschaft-
lichen Zentrums ernst zu nehmen.

Weihnachtsgrul3

Dear citizens and guests of the city
Halle (Saale),

2013 is drawing to a close. Loo-
king back, the year was certainly
one of the most exciting in recent
times. It's time to rediscover and to
gain strength in the circle of fami-
ly and friends.

We wish you a time of conscious-
ness, a blessed Christmas and a
new year full of hope, peace and
confidence! May you come well
into the new year, which may
bring you all health, happiness and
success.

Your CDU city council of
Halle (Saale)

Mo3gpaBnsiem ¢ nNpas3gHUKOM
poXaecTBa 1 HOBbIM F0J0M

YBaxxaeMble XKUTenu
ropoga lanne!

2013 roa noaxoauT K KOHLYHO
OrnsagpiBasicb Hasag
MO>HO C  YBEPEHHOCTbIO
ckasaTtb, 4To rog 6bin caMbiM
BOJTHUTENbHBIM 32 NocnegHHe
BpeMms.

roctun

FDP-Fraktion

Mpuvwno BpeMs CHOBa
HabpaTbCcsa cun B KpPyry ceMbu
n apysen.

Mbl  xenaem Bam xopowo
npoBecTu npasgHuK "
BCTYNUTb B  HOBbIA  rog
C Hagexgow, MuWpOM U

YBEPEHHOCTLIO B Byaylee.

MycTe  HOBBIM rog  Bam
NnpuHeceT 340pOBbe, cHACTbe
n ycnex.

Estimados ciudadanos y visitantes
de la ciudad de Halle (Saale),

el 2013 estd llegando a su fin.
Mirando hacia atrds, fue sin duda
uno de los afios mds emocionantes
de los ultimos tiempos. Ha llegado
el momento de redescubrirse a si
mismo y ganar fuerzas entre fami-
lia y amigos.

Reciba muchos deseos de amor,
paz y alegria en estas fiestas na-
videfias. Y que este Nuevo Afio le
traiga mucha salud y prosperidad.
jFelices Fiestas!

Su grupo parlamentario del conce-
jo municipal Halle (Saale) — CDU

Wohnkaserne in Dolau

Dolau gehort zu den nachgefragtes-
ten Wohngebieten in Halle.

Am 10. Juli 2013 wurde im Stadtrat
der Aufstellungsbeschluss zum Be-
bauungsplan Nr. 162 "Délau, Wohn-
gebiet am Heideweg" beschlossen.
Auf dem Geldnde der ehemaligen
Gaststitte ,,Heideschlosschen®, soll
eine neue, qualitativ hochwertige
Wohnnutzung entstehen.

Das Ziel ist sinnvoll. Es handelt sich
um bestehendes Bauland in her-
vorragender Lage. Natiirlich ist es
besser, brachliegende Baufldchen
wieder zu bebauen als Neuland aus-
zuweisen. Es stellt sich aber die Fra-
ge nach dem Umfang der Bebauung.
Der richtige, stiddtebaulich vertrig-
liche Umfang die Neubebauung be-
misst sich an der vorhandenen Be-
bauung der Umgebung.

Das Problem ist die Dimension der
geplanten neuen Gebédude. In Dolau
gibt es neben Einfamilienhdusern
auch Mehrfamilienhduser. Vier-
geschossige Hiduser mit Flachdach
sind jedoch nicht ortstypisch. Die
Mehrfamilienhduser in der Umge-
bung haben zwei Vollgeschosse und
einen Dachgiebel. Damit haben sie
eine ganz andere optische Wirkung.
Die geplanten Mehrfamilienhdu-
ser sind mindestens eine Etage ho-

her als die umliegenden Gebdude.
So fiigen sich die neuen Wohnhéau-
ser nicht in das Gebiet ein, sie do-
minieren es.

Da die GWG Gesellschaft fiir
Wohn- und Gewerbeimmobilien
Halle-Neustadt mbH die mitbieten-
de Konkurrenz unbedingt iiberbie-
ten wollte, muss jetzt genug Wohn-
fliche geschaffen werden, um die
Kosten wieder herein zu holen. Des-
halb wird das Grundstiick mit bis zu
55 Mietwohnungen inklusive Tief-
garage verdichtet.

Als Begriindung fiir den Neubau
fiihrt die GWG Neuhallenser an,
die in guter Lage wohnen moch-
ten. Ob sich die kaufkréftige Kund-
schaft mit der geplanten Architektur
beeindrucken lisst, darf bezweifelt
werden. Eine weitere Zielgruppe
sind die Senioren. Die Lage ist sehr
idyllisch und ruhig an der Heide ge-
legen. Das diirfte so manchem élte-
ren Mitbiirger wohl etwas zu ruhig
werden. Ein weiteres Argument sind
die Bestandssicherung von Kita und
Schule. Es ist jedoch zweifelhaft, ob
diese Einrichtungen nur dann Be-
stand haben, wenn die neuen Wohn-
hiuser derart iiberdimensioniert ge-
baut werden.

Wenn fiir die GWG eine Ausnahme

Dies spricht fiir eine schnelle Ent-
scheidung.

Warum also nicht jenen gordischen
Knoten derart auflosen, dass dem
neuen Campus in Abstimmung mit
der Universitit eine eigene Postan-
schrift gegeben wird?

Fiir die Stadt ist jenes Bauvorha-
ben jedenfalls etwas so grofarti-
ges, dass es gerechtfertigt wire,
als Adresse nicht blo§ auf eine der
das Geisteswissenschaftliche Zent-
rum umgebenden Straflen zuriick-
zugreifen.

Kontakt

Fraktion MitBURGER fiir Halle —
NEUES FORUM

Fraktionsvorsitzender:

Tom Wolter

V.i.S.d.P.: Denis Hader
Geschdftsstelle:

Stadthaus, Marktplatz 2,

Zimmer 337,06108 Halle (Saale),
Telefon: (0345) 221 3071,

Telefax: (0345) 221 3073,

E-Mail: fraktion.mitbuergerfuerhalle.
neuesforum@halle.de

Web: www. fraktion-mitbuergerfuer-
halle-neuesforum.de

Sprechzeiten: Mo—Do: 10—17 Uhr

Liebe Biirger und Giste der Stadt
Halle (Saale),

das Jahr 2013 neigt sich dem Ende
entgegen. Riickblickend war das
Jahr sicherlich eines der aufre-
gendsten der letzten Zeit. Es ist
an der Zeit wieder zu sich zu fin-
den und im Kreis von Familie und
Freunden Kraft zu schopfen.

Wir wiinschen Thnen Zeit der Be-
sinnung, ein gesegnetes Fest und
ein neues Jahr voller Hoffnung,
Frieden und Zuversicht!

Kommen Sie gut ins neue Jahr,
welches Thnen allen Gesundheit,
Gliick und Erfolg bringen moge.

Thre CDU-Stadtratsfraktion
Halle (Saale)

Kontakt

CDU-Stadtratsfraktion Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:

Bernhard Bonisch V.i.S.d.P.
Geschdftsstelle:

SchmeerstraBe 1,06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3054,

Telefax: (0345) 221 3064

E-Mail: cdu.fraktion@halle.de

Web: www.cdu-fraktion-halle.de

gemacht wird, was passiert mit an-
deren unbebauten Grundstiicken in
Dolau? Darf dort der Investor dann
auch abweichen oder gibt es in Hal-
le eine Lex GWG? Welche Auswir-
kungen hat der Bau der geplanten
Tiefgarage auf das Grundwasser?
Gerade am Rand des LSG Délauer
Heide sind mégliche Auswirkungen
zu untersuchen.

Wir begriilen die Schaffung neuer
Wohnungen auf vorhandenem Bau-
land in guter Lage. Aber wir erwar-
ten von den Genehmigungsbehor-
den Stadtverwaltung und Stadtrat,
Augenmal}, die Gleichbehandlung
aller Bauherren und Riicksichtnah-
me auf die berechtigten Interessen
der Einwohner in Délau.

Kontakt

FDP-Stadtratsfraktion
Fraktionsvorsitzender:

Gerry Kley, V.i.S.d.P.
Geschdiftsstelle:

Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 115

06108 Halle (Saale),

Telefon: (0345) 221 3059,
Telefax: (0345) 221 3070
E-Mail: fdp.fraktion@halle.de
Web: www.fdp-fraktion-halle.de
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Offentliche Bekanntmachungen

Beschlussiibersicht der Sitzung des Stadtrates vom 27. November 2013

Offentliche Beschliisse

zu 6.1 Kommunalwahl 2014,

Vorlage: V/2013/12003

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

1. Der Stadtrat beruft den Biirgermeister,
Herrn Egbert Geier, zum Gemeinde-
wahlleiter sowie Frau Rita Lachky zur
stellvertretenden Gemeindewahlleite-
rin fiir die Kommunalwahl 2014.

2. Der Stadtrat beschlieit fiir die Kom-
munalwahl 2014 die Zahl und die Ab-
grenzung der Wahlbereiche (Anlage 1
und 2).

zu 6.2 Wirtschaftsplan der Stadtmarke-

ting Halle (Saale) GmbH fiir das Jahr 2014,

Vorlage: V/2013/12070

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) ge-

nehmigt folgende Beschlussfassung des

Oberbiirgermeisters als gesetzlicher Ver-

treter der Gesellschafterin der Stadt Hal-

le (Saale) in der Gesellschafterversamm-

lung der Stadtmarketing Halle (Saale)

GmbH vom 08.10.2013:

1. Der Wirtschaftsplan 2014 wird bestitigt.

2.Die Mittelfristplanung bis 2016 wird
zur Kenntnis genommen.

zu 6.3 Ausbau Bollberger Weg Nord, 2.

BA - Gestaltungsbeschluss,

Vorlage: V/2012/11289

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

per namentlicher Abstimmung
23 Ja Stimmen

19 Nein Stimmen

4 Enthaltungen

Beschluss:

1. Die Vorzugsvariante der Vorplanung
zum Ausbau des nordlichen Abschnit-
tes des Bollberger Weges (2. Bauab-
schnitt) wird unter dem Vorbehalt der
Fordermittel-bewilligungen als Grund-
lage fiir die weitere Planung bestitigt.

2. Als Ausweichquartier fiir das Kiinst-
lerhaus Bollberger Weg 188 werden
Teile des ehemaligen Druckereigebiu-
des (Kleine Mirkerstralle 7) des Stadt-
museums bis Herbst 2014 hergerichtet.
Zum Umzug und der inhaltlichen Aus-
gestaltung der zukiinftigen Arbeit des
Kiinstlerhauses wird die Verwaltung
eine gesonderte Vorlage zur Beschluss-
fassung vorlegen.

3. Die Einnahmen aus dem Verkauf der
Grundstiicke und der Entschidigung
des Gebidudewertes werden abziiglich
der wieder im Fordergebiet einzuset-
zenden Fordermittel fiir die Herrich-
tung des Ersatzquartieres verwendet.

zu 6.5 Anpassung und Neuausweisung
der rdumlichen Schwerpunkte (Forderge-
biete) zur Gebidudesicherung an den Pro-
grammfortschritt sowie Verldngerung
des Forderzeitraumes fiir diese Schwer-
punktbereiche,

Vorlage: V/2013/11898

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

1.Das vom Stadtrat
(Beschluss-Nr. V/2011/09497)
und am 25.4.2012 (Beschluss-Nr.
V/2012/10399) beschlossene Forder-
gebiet fiir die Gewdhrung von Siche-
rungsmitteln ,,Erweitertes Glaucha“
wird bedarfsorientiert verkleinert bei
Verlidngerung der Forderfrist bis ein-
schlieBlich 2015.

2.Fir das vom Stadtrat am 30.3.2011
(Beschluss-Nr. V/2011/09497)
und am 25.4.2012 (Beschluss-Nr.
V/2012/10399) beschlossene Forder-
gebiet ,,Am Steintor/Medizinerviertel
wird die Forderfrist fiir die Gewdhrung
von Sicherungsmitteln bis einschlief3-
lich 2015 verldngert.

3. Zur Erreichung des Ziels, den Gebdu-
deverfall in den innerstéddtischen Stadt-
umbaugebieten zu stoppen, werden die
beiden grofrdaumlichen Schwerpunkte
Gebidudesicherung um die kleinrdum-
lichen Schwerpunkte ,,Stadteingang
Merseburger Straf3e®, ,,Stadteingang
Riebeckplatz/ Obere Leipziger Stra-
Be* und ,,mittlerer Abschnitt Ludwig-
Wucherer-Straf3e” ergénzt, fiir die eine
Forderfrist bis einschlieflich 2015 gilt.

4. Das vom Stadtrat am 24.4.2002 (Be-
schluss-Nr. 111/2002/02217) beschlos-
sene und am 25.4.2012 (Beschluss-Nr.
V/2012/10391) letztmalig erweiterte
Fordergebiet Stadtumbau Ost ,,Nord-
liche Innenstadt* wird in der Ludwig-
Woucherer-Stralie an einen kleinrdum-
lichen Schwerpunkt Gebédudesicherung
angepasst (Arrondierung).

am 30.3.2011

5. Dariiber hinaus wird die Forderfihig-
keit von Einzelgebduden auflerhalb
dieser rdumlichen Schwerpunkte er-
weitert und ebenfalls bis einschlieBlich
2015 verldngert.

Die Plandarstellung ist als Anlage 1
Bestandteil des Beschlusses.

zu 6.6 Beabsichtigte Einziehung des

Parkplatzes im westlichen Robinienweg,

Vorlage: V/2013/12029

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

1. Der Stadtrat beschliefit die beabsich-
tigte Einziehung des Parkplatzes im
westlichen Robinienweg nach § 8 Stra-
Bengesetz des Landes Sachsen-Anhalt
(StrG LSA).

2. Die Stadtverwaltung veranlasst die 6f-
fentliche Bekanntmachung der Absicht
der Einziehung im Amtsblatt der Stadt
Halle (Saale).

zu 6.7 Jahresabschluss 2012 der Mittel-

deutscher Verkehrsverbund GmbH,

Vorlage: V/2013/12150

(Dem Mitwirkungsverbot nach § 31 GO

LSA unterlag Herr Uwe Heft — nicht an-

wesend)

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) ge-

nehmigt die Zustimmung des stédtischen

Vertreters in der Gesellschafterversamm-

lung der Mitteldeutscher Verkehrsver-

bund GmbH am 28. August 2013 zu fol-
gendem Beschluss:

1. Der Jahresabschluss des Geschiftsjah-
res 2012 der Mitteldeutscher Verkehrs-
verbund GmbH wird in der von der
Deloitte & Touche GmbH Wirtschafts-
priifungsgesellschaft gepriiften und
am 10. 05. 2013 mit einem uneinge-
schrinkten Bestitigungsvermerk ver-
sehenen Form festgestellt.

Das Jahresergebnis betrigt
0,00 EUR.

Die Bilanzsumme betrigt
1.349.234,01 EUR.

2. Der Geschiftsfithrung der Mitteldeut-
scher Verkehrsverbund GmbH wird fiir
das Geschiftsjahr 2012 Entlastung er-
teilt.

3.Den Mitgliedern des Aufsichtsrats
der Mitteldeutscher Verkehrsverbund
GmbH wird fiir das Geschiftsjahr
2012 Entlastung erteilt.

zu 6.9 Satzung des Konservatoriums
"Georg Friedrich Héndel" einschlieBlich
Gebiihrenordnung ab 01.08.2014,
Vorlage: V/2013/12036
Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat beschlief3t die neue Satzung
des Konservatoriums "Georg Friedrich
Hindel" einschlieBlich Gebiihrenord-
nung (Anlage 1), die ab 1. August 2014
in Kraft tritt.

zu 6.10 Fortschreibung des Biblio-
theksentwicklungskonzeptes der Stadtbi-
bliothek Halle (Saale) fiir die Jahre 2014
bis 2018,

Vorlage: V/2013/12041
Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat beschliet die in der Anla-
ge angefiihrte Fortschreibung des Biblio-
thekskonzepts der Stadtbibliothek Halle
(Saale) 2014 bis 2018.

zu 6.11 Jahresabschluss 2012 der Berufs-

forderungswerk Halle (Saale) gGmbH,

Vorlage: V/2013/11897

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) ge-

nehmigt folgende Beschlussfassung des

gesetzlichen Vertreters der Gesellschaf-
terin Stadt Halle (Saale) in der Gesell-
schafterversammlung der Berufsforde-
rungswerk Halle (Saale) gGmbH vom

04.07.2013:

1. Der von der Geschiftsfithrung der
Berufsforderungswerk Halle (Saa-
le) gGmbH vorgelegte, von der Wirt-
schaftspriifungsgesellschaft Rodl &
Partner GmbH gepriifte und am 03.
April 2013 mit dem uneingeschrinkten
Bestitigungsvermerk versehene Jah-
resabschluss des Geschiftsjahres 2012
wird festgestellt.

Der Jahresiiberschuss betrigt
72.845,19 EUR.

Die Bilanzsumme betrigt
20.455.871,38 EUR.

2.Der Jahresiiberschuss in Hohe von
72.845,19 EUR wird in voller Hohe in

die Betriebsmittelsicherungsriicklage
eingestellt.

3. Der Geschiftsfiihrerin, Frau Kerstin
Kolzner, wird fiir das Jahr 2012 Entlas-
tung erteilt.

4. Den Mitgliedern des Verwaltungsrates
wird fiir das Geschiftsjahr 2012 Ent-
lastung erteilt.

zu 6.12 Richtlinie fiir die Tagespflege in
der Stadt Halle (Saale),

Vorlage: V/2013/11686
Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schlieft die Richtlinie iiber die Tagespfle-
ge in der Stadt Halle (Saale) gemill §§
23,24 SGB VIII und § KiF6G LSA.

zu 6.13 Satzung iiber die Erhebung von

Kostenbeitrdgen fiir die Benutzung der

Kindertageseinrichtungen in der Stadt

Halle (Saale),

Vorlage: V/2013/11915

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

1. Der Stadtrat beschliet die Satzung
tiber die Erhebung von Kostenbeitri-
gen fiir die Benutzung der Kinderta-
geseinrichtungen (inkl. Tagespflege) in
der Stadt Halle (Saale).

2. Die Erhebung und Einziehung der Kos-
tenbeitridge erfolgt befristet bis zum
31.12.2014 weiterhin durch die Triger
der Tageseinrichtungen.

zu 6.14 Satzung iiber den Besuch von
Kindertageseinrichtungen der Stadt Hal-
le (Saale),

Vorlage: V/2013/11920
Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schliefit die Satzung iiber den Besuch von
Kindertageseinrichtungen in der Stadt
Halle (Saale).

zu 6.15 Wirtschaftsplan 2013 Eigenbe-
trieb Kindertagesstitten der Stadt Halle
(Saale),

Vorlage: V/2013/11949
Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat stimmt dem Wirtschaftsplan
2013 des Eigenbetriebes Kindertagesstit-
ten der Stadt Halle (Saale) in vorliegender
Fassung zu.

zu 6.16 Wirtschaftsplan 2014 Eigenbe-

trieb Kindertagesstitten der Stadt Halle

(Saale),

Vorlage: V/2013/12073

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

1. Der Stadtrat stimmt der Auflsung der
Betriebsmittelriicklage in Hohe von
1.348.058,76 Euro zu. Im Zeitraum der
Mittelfristplanung 2014 - 2016 dient
dies zum Ausgleich eines negativen
Jahresergebnisses. Die Auflosung er-
folgt in folgender Verteilung:

2014:  564.931,00 Euro
2015:  500.000,00 Euro
2016: 283.127,76 Euro

2. Der Stadtrat stimmt dem Wirtschafts-
plan 2014 ff. des Eigenbetriebes Kin-
dertagesstitten der Stadt Halle (Saale)
in vorliegender Fassung zu.

zu 6.17 Bebauungsplan Nr. 32.10 Heide-

Siid - Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung,

Vorlage: V/2013/11815

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

1. Der Stadtrat bestétigt den Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 32.10 Heide-Siid
in der Fassung vom 14.06.2013 sowie
die Begriindung zum Entwurf mit dem
Umweltbericht in gleicher Fassung.

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr.
32.10 Heide-Siid in der Fassung vom
14.06.2013 sowie die Begriindung zum
Entwurf mit dem Umweltbericht in
gleicher Fassung, sind offentlich aus-
zulegen.

zu 6.20 Dringlichkeitsvorlage zur finan-

ziellen Ausstattung der Theater, Oper

und Orchester GmbH Halle,

Vorlage: V/2013/12287

Abstimmungsergebnis:

einstimmig zugestimmt

Beschluss:

1. Die Stadt Halle fordert den Land-
tag auf, von der fiir das Jahr 2014 ge-
planten Zuschusskiirzung der Theater,
Oper und Orchester GmbH (TOOH) in
Hohe von 2,9 Mio. EUR abzusehen.

2.Der Stadtrat beauftragt den Oberbiir-
germeister Verhandlungen mit dem
Land tber ein Moratorium der Zu-
schusskiirzung bis 2018, mindestens
aber liber eine stufenweise Zuschuss-
kiirzung fiir die TOOH ab dem Jahr
2015 fortzusetzen.

3. Die Stadt fordert das Land auf, seine
Position gegeniiber der Stadt vor der
Landtagssitzung am 12./13. Dezember
2013 darzustellen.

zu 7.1 Antrag der Stadtrite Lothar Die-

ringer (CDU) und Andreas Scholtyssek

(CDU) zur Stérkung der Wirtschaftsfor-

derung,

Vorlage: V/2013/11778

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat mdge beschlieen:

1. Das Sachmittelbudget fiir Zwecke der
Wirtschaftsforderung ist in Hohe des
Haushaltsplanansatzes 2013 fiir die
Jahre 2014 bis 2016 bei der Haushalts-
aufstellung festzuschreiben.

2.Die Stadtverwaltung wird gebeten si-
cherzustellen, dass mit Jahresbeginn
der Wirtschaftsforderung die Inan-
spruchnahme der Mittel im benétigten
Umfang ermoglicht wird.

3. Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
die ziigige und anforderungsgerech-
te Wiederbesetzung vakanter Stellen
sicherzustellen (auch durch externe
Ausschreibung) und eine angemesse-
ne Stellenbewertung vorzunehmen, die
einer Fluktuation in andere Verwal-
tungsbereiche begegnet.

zu 7.5 Antrag der Fraktion BUNDNIS
90/DIE GRUNEN zur Einbeziehung von
Fahrradabstellanlagen in die Stellplatz-
satzung der Stadt Halle,

Vorlage: V/2013/12022
Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
dem Stadtrat einen Entwurf einer An-
derung der Stellplatzsatzung der Stadt
Halle (Saale) fiir eine Beschlussfas-
sung (Aufstellungs- und Auslegungsbe-
schluss) im 2. Quartal 2014 vorzulegen,
der die bestehenden Regelungen um Vor-
schriften zur Schaffung von Abstellplit-
zen fiir Fahrriader ergidnzt. Als Grundla-
ge ist die vom Stadtrat mit Beschluss vom
28.03.2012 bestitigte Richtzahlenliste
der Richtlinie zur Gestaltung von Fahr-
radabstellanlagen in der Stadt Halle (Saa-
le) anzusetzen.

Gepriift werden soll in diesem Zusam-
menhang auch, ob eine gegenseitig al-
ternative Anrechnung von entweder
PKW- oder Radabstellanlagen eingefiihrt
werden kann.

zu 8.2 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion
Halle (Saale) zur Leipziger Straf3e,
Vorlage: V/2013/12175
Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Die Stadtverwaltung erldutert ihr Kon-
zept zur Wiederbelebung der Leipziger
StraBe zwischen Riebeckplatz und Leip-
ziger Turm.

zu 8.10 Antrag der Fraktion BUNDNIS
90/DIE GRUNEN zur Bereitstellung von
Sitzungsunterlagen,

Vorlage: V/2013/12188
Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu
gewihrleisten, dass von der Beteiligungs-
ManagementAnstalt Halle (Saale) erstell-
te Sitzungsunterlagen fiir die Betriebs-
ausschiisse der Eigenbetriebe der Stadt
Halle (Saale) und den Ausschuss fiir Fi-
nanzen, stddtische Beteiligungsverwal-
tung und Liegenschaften kiinftig im
Ratsinformationssystem als Sitzungsun-
terlagen eingepflegt und auch den Frak-
tionsgeschiftsstellen zur Verfiigung ge-
stellt werden.

zu 8.11 Dringlichkeitsantrag der CDU-

Fraktion zur Umbesetzung des Aufsichts-

rates der Flugplatzgesellschaft mbH Hal-

le/Oppin,

Vorlage: V/2013/12230

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat mdge beschlieen:

1. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schlidgt der Gesellschafterversamm-
lung der Flugplatzgesellschaft mbH
Halle/Oppin die Abberufung von
Herrn Martin Bauersfeld aus dem Auf-
sichtsrat vor.

2.Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schlidgt der Gesellschafterversamm-
lung der Flugplatzgesellschaft mbH
Halle/Oppin Herrn Stadtrat Werner
Misch fiir eine Berufung in den Auf-
sichtsrat vor.

3. Der Oberbiirgermeister wird erméch-
tigt, alle zur beschlussgemifien Umset-
zung notwendigen MafBnahmen einzu-
leiten.

zu 8.12 Dringlichkeitsantrag der Frakti-
on BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur Be-
rufung einer sachkundigen Einwohnerin
in den Ausschuss fiir Ordnung und Um-
weltangelegenheiten,

Vorlage: V/2013/12261
Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Frau Julia Burghardt scheidet als sach-
kundige Einwohnerin aus dem Ausschuss
fiir Ordnung und Umweltangelegenhei-
ten aus.

Frau Birgitt Berthold wird als sachkundi-
ge Einwohnerin in den Ausschuss fiir Ord-
nung und Umweltangelegenheiten berufen.

zu 8.13 Dringlichkeitsantrag der Fraktion

DIE LINKE. im Stadtrat Halle (Saale) zur

Umbesetzung des Aufsichtsrates der Halle-

schen Wasser- und Stadtwirtschaft GmbH,

Vorlage: V/2013/12256

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat beschlief3t:

4. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schldgt der Gesellschafterversamm-
lung der Halleschen Wasser- und Stadt-
wirtschaft GmbH die Abberufung von
Herrn Olaf Sieber aus dem Aufsichts-
rat vor.

5.Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schldgt der Gesellschafterversamm-
lung der Halleschen Wasser- und Stadt-
wirtschaft GmbH Herrn Stadtrat René
Tromel fiir eine Berufung in den Auf-
sichtsrat vor.

6. Der Oberbiirgermeister wird erméch-
tigt, alle zur beschlussgemifien Umset-
zung notwendigen MafBnahmen einzu-
leiten.

zu 8.14 Dringlichkeitsantrag der Frakti-

on DIE LINKE. im Stadtrat Halle (Saa-

le) zur Umbesetzung eines Mitgliedes im

Ausschuss fiir Wissenschafts- und Wirt-

schaftsforderung sowie Beschiftigung,

Vorlage: V/2013/12257

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat beschlief3t:

1. Stadtrat Olaf Sieber wird von seiner
Mitwirkung im Ausschuss fiir Wissen-
schafts- und Wirtschaftsférderung so-
wie Beschiftigung entbunden.

2.Der Stadtrat entsendet Stadtrat René
Tromel in den Ausschuss fiir Wissen-
schafts- und Wirtschaftsforderung so-
wie Beschiftigung.

zu 8.15 Dringlichkeitsantrag der Frakti-

on DIE LINKE. im Stadtrat Halle (Saa-

le) zur Umbesetzung eines Mitgliedes im

Ausschuss fiir Planungsangelegenheiten,

Vorlage: V/2013/12258

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat beschlieft:

1. Stadtrat Olaf Sieber wird von seiner
Mitwirkung im Ausschuss fiir Pla-
nungsangelegenheiten entbunden.

2.Der Stadtrat entsendet Stadtritin Ute
Haupt in den den Ausschuss fiir Pla-
nungsangelegenheiten.

zu 8.16 Dringlichkeitsantrag der Frakti-

on DIE LINKE. im Stadtrat Halle (Saa-

le) zur Umbesetzung eines Mitgliedes

im Ausschuss fiir stiddtische Bauangele-

genheiten und Vergaben nach der VOB,

VOL, HOAI und VOF,

Vorlage: V/2013/12260

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat beschlief3t:

1. Stadtrat Olaf Sieber wird von seiner
Mitwirkung im Ausschuss fiir stadti-
sche Bauangelegenheiten und Verga-
ben nach der VOB, VOL, HOAI und
VOF entbunden.

2.Der Stadtrat entsendet Stadtrat Dr.
Bodo Meerheim in den Ausschuss fiir
stadtische Bauangelegenheiten und
Vergaben nach der VOB, VOL, HOAI
und VOF.

Fortsetzung auf Seite 5
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zu 8.17 Dringlichkeitsantrag der SPD-

Stadtratsfraktion zum Museumsgut in

der Stiftung Moritzburg,

Vorlage: V/2013/12274

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat beschlief3t:

1. Der Stadtrat fordert das Land auf,
im Gesetz liber die Errichtung nicht
rechtsfahiger Kulturstiftungen des
Landes Sachsen-Anhalt festzuschrei-
ben, dass das Museumsgut und dessen
wissenschaftliche und technische Be-
treuung grundsitzlich in Halle verblei-
ben.

2.Der Oberbiirgermeister wird beauf-
tragt, im Sinne von Beschlusspunkt 1
titig zu werden.

3. Der Stadtrat erklirt, einer gegebenen-
falls durch das Land angestrebten An-
derung des Ubergabevertrages von
Grundstiick, Gebiduden und Museums-
gut vom 22.12.1995, die eine rdum-
liche Bindung des Museumsgutes an
die Stadt Halle (Saale) aufhebt oder lo-
ckert, nicht zuzustimmen.

zu 8.18 Dringlichkeitsantrag der Frak-

tion MitBURGER fiir Halle - NEUES

FORUM zur Neubesetzung des Verwal-

tungsrates der BeteiligungsManagement-

Anstalt Halle (Saale),

Vorlage: V/2013/12290

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

Der Stadtrat beschlief3t,

1. Frau Dr. Inés Brock wird von ihrer
Mitwirkung im Verwaltungsrat der
BeteiligungsManagementAnstalt Hal-
le (Saale) entbunden.

2.Der Stadtrat entsendet Herrn Denis
Héder in den Verwaltungsrat der Be-
teiligungsManagementAnstalt ~ Halle
(Saale).

zu 8.19 Dringlichkeitsantrag der Frakti-

on MitBURGER fiir Halle - NEUES FO-

RUM zur Neubesetzung im Aufsichtsrat

der GWG mbH,

Vorlage: V/2013/12292

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

1. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schldgt der Gesellschafterversamm-
lung der GWG Gesellschaft fiir Wohn-
und Gewerbeimmobilien Halle-Neu-
stadt mbH die Abberufung von Frau
Elisabeth Krausbeck aus dem Auf-
sichtsrat vor.

2.Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schldagt der Gesellschafterversamm-
lung der GWG Gesellschaft fiir Wohn-
und Gewerbeimmobilien Halle-Neu-
stadt mbH Herrn Matthias DreBler fiir
den Aufsichtsrat vor.

3. Der Oberbiirgermeister wird erméch-
tigt, alle zur beschlussgemifBen Umset-
zung notwendigen MaBnahmen einzu-
leiten.

zu 8.20 Dringlichkeitsantrag der Frakti-

on MitBURGER fiir Halle - NEUES FO-

RUM zur Neubesetzung im Aufsichtsrat

der Halleschen Verkehrs-AG (HAVAG),

Vorlage: V/2013/12293

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

1. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schldgt der Gesellschafterversamm-
lung der Halleschen Verkehrs-AG
(HAVAG) die Abberufung von Herrn
Christoph Menn aus dem Aufsichtsrat
VOr.

2.Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schldagt der Gesellschafterversamm-
lung der Halleschen Verkehrs-AG
(HAVAG) Herrn Martin Bauersfeld fiir
den Aufsichtsrat vor.

3. Der Oberbiirgermeister wird erméch-
tigt, alle zur beschlussgemifen Umset-

Ausschusssitzungen der

Bildungsausschuss

Am Dienstag, dem 07.01.2014, 17 Uhr,
findet im Stadthaus, Festsaal, Markt-
platz 2, 06108 Halle (Saale), eine offent-
liche/nicht offentliche Sitzung des Bil-
dungsausschusses statt.

Tagesordnung — offentlicher Teil

1. Eroffnung der Sitzung, Feststellung

der OrdnungsmiBigkeit der Einla-

dung und der Beschlussfihigkeit

Feststellung der Tagesordnung

Genehmigung der Niederschrift vom

03.12.2013

4. Beschlussvorlagen

. Feststellung des Schulentwicklungs-

planes der Stadt Halle (Saale) fiir die

Schuljahre 2014/15 bis 2018/19,

Vorlage: V/2013/11910

4.1.1. Anderungsantrag der Fraktion Mit-
BURGER fiir Halle - NEUES FO-
RUM zur Beschlussvorlage Feststel-
lung des Schulentwicklungsplanes der
Stadt Halle (Saale) fiir die Schuljahre
2014/15 bis 2018/19 (V/2013/11910),
Vorlage: V/2013/12317

4.2.Baubeschluss zur Teilsanierung der
Grundschule Frohe Zukunft Standort
Dessauer Str. 152,
Vorlage: V/2013/11962

4.3.Zweite Anderung des Zweiten
Grundsatz- und Baubeschluss zur
Brandschutzgrundsicherung an Schu-
len (Vorlage: V/2012/10587),
Vorlage: V/2013/11827

4.4.Priorititenliste Investitionen in Kin-
dereinrichtungen (Kitas und Horten),
Teil 2, Vorlage: V/2013/11918

5. Antrédge von Fraktionen und Stadtriten

5.1. Antrag der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) zur Bereitstel-
lung von Zusatzkosten zur Jahres-
schiilerkarte fiir SchiilerInnen der
Sportschulen Halle (Saale),
Vorlage: V/2013/11850

5.2.Antrag des Stadtrates Denis Héder
(MitBURGER fiir Halle) zur Gestal-
tung von Schulhofen,
Vorlage: V/2013/12187

5.3. Antrag der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) zum Koopera-
tionsvertrag Volkshochschulen,
Vorlage: V/2013/12185

W
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—

5.4.Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/
DIE GRUNEN zu Zustand und Wei-
terentwicklung der Breitband- und IT-
Ausstattung der stiadtischen Schulen,
Vorlage: V/2013/12300

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadtriten

6.1. Anfrage des Sachkundigen Einwoh-
ners Herr Thomas Senger im Auftrag
des StadtElternRates der Stadt Hal-
le zur Vertragsgrundlage der Kopier-
technik an den stddtischen Schulen,
Vorlage: V/2013/12354

6.2.Anfrage des Sachkundigen Einwoh-
ners Herr Thomas Senger im Auftrag
des StadtElternRates der Stadt Halle
zum PPP-Projekt IGS, Sek Reif, GS
Heiderand,

Vorlage: V/2013/12342

7. Mitteilungen

7.1. Information zur Brandschutzsituati-
on an Schulen, Horten & Kinderta-
gesstitten in Halle (Saale),

Vorlage: V/2013/11917

8. Beantwortung von miindlichen An-
fragen

9. Anregungen

Tagesordnung — nicht 6ffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschrift

2.1. Genehmigung der Niederschrift vom
03.09.2013

2.2.Genehmigung der Niederschrift vom
01.10.2013

2.3.Genehmigung der Niederschrift vom
05.11.2013

2.4.Genehmigung der Niederschrift vom
03.12.2013

3. Beschlussvorlagen

4. Antrige von Fraktionen und Stadtréiten

5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadtriten

Mitteilungen

Beantwortung von miindlichen An-

fragen

8. Anregungen

N

Andreas Schachtschneider
Ausschussvorsitzender

Tobias Kogge
Beigeordneter

zung notwendigen MaBnahmen einzu-
leiten.

zu 8.21 Dringlichkeitsantrag der Frakti-

on MitBURGER fiir Halle - NEUES FO-

RUM zur Neubesetzung im Aufsichtsrat

der Stadtwerke Halle GmbH,

Vorlage: V/2013/12294

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

1. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schldgt der Gesellschafterversamm-
lung der Stadtwerke Halle GmbH die
Abberufung von Dietmar Weihrich aus
dem Aufsichtsrat vor.

2.Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schlagt der Gesellschafterversamm-
lung der Stadtwerke Halle GmbH
Herrn Tom Wolter fiir den Aufsichtsrat
VOr.

3. Der Oberbiirgermeister wird erméch-
tigt, alle zur beschlussgeméifBen Umset-
zung notwendigen MaBBnahmen einzu-
leiten.

zu 8.22 Dringlichkeitsantrag der Frakti-

on MitBURGER fiir Halle - NEUES FO-

RUM zur Neubesetzung im Aufsichtsrat

Zoologischer Garten Halle GmbH,

Vorlage: V/2013/12295

Abstimmungsergebnis:

mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

1. Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schldgt der Gesellschafterversamm-
lung des Zoologischen Gartens Hal-
le GmbH die Abberufung von Oliver
Paulsen aus dem Aufsichtsrat vor.

2.Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
schldgt der Gesellschafterversamm-
lung des Zoologischen Gartens Halle
GmbH Frau Sabine Wolff fiir den Auf-
sichtsrat vor.

3. Der Oberbiirgermeister wird erméch-
tigt, alle zur beschlussgemifen Umset-
zung notwendigen MaBnahmen einzu-
leiten.

Bekanntgabe der in nicht offentlicher Sitzung des
Stadtrates am 30.10.2013 gefassten Beschliisse

Nicht Offentliche Beschliisse

TOP 4.1

Vergabebeschluss: FB 50-L-01/2013:
Bereitstellung und Betrieb einer Gemein-
schaftsunterkunft fiir 100 Personen,
Vorlage: V/2013/12074

Beschluss:
mehrheitlich zugestimmt

Der Stadtrat beschlieit, der Firma Jan-
Fritz Honig Wohnheimbetrieb aus Halle
(Saale) zu den Einzelpreisen — Preis pro
belegtem Platz 9,50 € und Preis pro unbe-
legtem Platz 8,50 € fiir den Leistungszeit-
raum vom 01.12.2013 bis 31.12.2014 den
Zuschlag zu erteilen.

Der Auftrag kann mit einer Option
um jeweils ein weiteres Jahr bis max.
31.12.2016 verldngert werden, bis hochs-
tens 1.038.000,00 € (2013 bis 2016).

TOP 4.2
Absicherung des Eissports in Halle (Saa-
le), Vorlage: V/2013/12157

Beschluss:
mehrheitlich zugestimmt

1. Der Oberbiirgermeister der Stadt Hal-
le (Saale) wird ermichtigt, in Ergiin-
zung des Stadtratsbeschlusses vom
10.07.2013, mit der Messe Halle GmbH
einen Vertrag iiber die Absicherung des
Eissportes mit einer Laufzeit von insge-
samt 5 Jahren abzuschlieBen. Der bis-
herige Zuschuss von 211.000 € bleibt
hierbei unverdndert. Die Stadt iiber-
nimmt in der Laufzeit die Kosten fiir
Versorgungsmedien (hauptsédchlich
Strom) iiber eigene Anschliisse zu kom-
munalen Konditionen bis zu einer Hohe
von insgesamt 475 T€. Dies entspricht
Jahreskosten von ca. 95.000 € (2013
47.500 €). Die Deckung hierzu erfolgt
in Hohe von 342 T€ aus Minderaufwen-
dungen fiir Energie und in Hohe von

Stadt Halle (Saale)

+++ Alle veroffentlichten Tagesordnungen sind vorlaufig. +++

Jugendhilfeausschuss

Am Donnerstag, dem 09.01.2014, 16
Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner Saal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
offentliche/nicht offentliche Sitzung des
Jugendhilfeausschusses statt.

Tagesordnung — offentlicher Teil

. Kinder- und Jugendsprechstunde

1. Eroffnung der Sitzung, Feststel-
lung der OrdnungsmaBigkeit der
Einladung und der Beschlussfihig-
keit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Genehmigung der Niederschriften

3.1. Genehmigung der Niederschrift vom
07.11.2013

3.2.Genehmigung der Niederschrift vom
05.12.2013

4. Bekanntgabe der in nicht 6ffentlicher
Sitzung gefassten Beschliisse

5. Beschlussvorlagen

5.1. Feststellung des  Schulentwick-
lungsplanes der Stadt Halle (Saa-
le) fiir die Schuljahre 2014/15 bis
2018/19,
Vorlage: V/2013/11910

5.1.1. Andegungsantrag der Frakti-
on MitBURGER fiir Halle - NEU-
ES FORUM zur Beschlussvorlage
Feststellung des Schulentwicklungs-
planes der Stadt Halle (Saale) fiir
die Schuljahre 2014/15 bis 2018/19
(V/2013/11910),
Vorlage: V/2013/12317

5.2.Prioritétenliste Investitionen in Kin-
dereinrichtungen (Kitas und Horten),
Teil 2,
Vorlage: V/2013/11918

6. Antrige von Fraktionen und Stadt-
riten

6.1.Antrag der Fraktion MitBURGER
fiir Halle - NEUES FORUM zur In-
standsetzung von gesperrten Spiel-
plitzen,
Vorlage: V/2013/12313

7. schriftliche Anfragen von Fraktio-
nen und Stadtréten

8. Mitteilungen

8.1.Bericht zur Adoptionsvermittlung

9. Beantwortung von miindlichen An-
fragen

10. Anregungen

Tagesordnung — nicht o6ffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschriften

2.1. Genehmigung der Niederschrift vom
07.11.2013

2.2.Genehmigung der Niederschrift vom
05.12.2013

3. Beschlussvorlagen

3.1. Umsetzung der Schulsozialarbeit im
Rahmen von Bildung und Teilhabe
in der Stadt Halle (Saale)-Forderung
von Angeboten Schulsozialarbeit der
Triger der freien Jugendhilfe vom
01.01.2014 bis 31.12.2014,
Vorlage: V/2013/11923

4. Antrdge von Fraktionen und Stadt-
riaten

5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadtréten

Mitteilungen

Beantwortung von miindlichen An-

fragen

8. Anregungen

~o

Hanna Haupt
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter

Sportausschuss

Am Freitag, dem 10.01.2014, 15 Uhr,
findet im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
offentliche/nicht 6ffentliche Sitzung des
Sportausschusses statt.

Tagesordnung — offentlicher Teil

1. Eroffnung der Sitzung, Feststellung
der OrdnungsmiBigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfahigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Genehmigung der Niederschrift vom
19.12.2013

4. Beschlussvorlagen

4.1. Sportprogramm  der
(Saale),

Vorlage: V/2010/09249

4.11. Anderungsantrag der Fraktion
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur

Stadt Halle

133 T€ aus Mehrertrigen aus der Ver-
gniigungssteuer.

2.Zusitzlich zu dem im Stadtratsbe-
schluss vom 10.07.2013 genehmigten
Erwerb der Eisfliche (660.000 Euro)
wird der Oberbiirgermeister erméch-
tigt, Zubehor und zum Betrieb notwen-
dige Stehtribiinen bis zu einem Betrag
von 95.000 Euro zu erwerben.

3.Der Stadtrat beschlieft die auler-
planmifBige Auszahlung im Haus-
haltsjahr 2013 analog der Be-
schaffung der mobilen FEisanlage
(PSP-Element: 7.520058.700.400; Kos-
tenart: 78310000) in Hohe von bis zu
95.000 EUR. Die Deckung erfolgt zu
100% aus Fordermitteln des Landes
im Rahmen der ,,Fluthilfe* (PSP-Ele-

ment: 7.520058.705.118; Kostenart:
68110000).
Anzeige
s s
Aufheben!

Suchen sténdig flr unsere solvente
Mandantschaft EFH/ZFH in Halle u. SK.
Betreuung bis Kaufpreiserhalt
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imetiien oo 59 5 93 00
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Das nachste

AMTSBLATT
der Stadt Halle (Saale)

erscheint
am 9. Januar 2014.

www.halle.de

Beschlussvorlage  "Sportprogramm
der Stadt Halle (Saale)"
(Vorlagen-Nummer: V/2010/09249),
Vorlage: V/2011/10206

4.1.2. Anderungsantrag der Stadtritin Sa-
bine Wolff (NEUES FORUM) zur
Beschlussvorlage  "Sportprogramm
der Stadt Halle (Saale)"
(Vorlagen-Nummer: V/2010/09249),
Vorlage: V/2011/10213

4.2.Veranstaltungsforderung 2014,
Vorlage: V/2013/12247

4.3.Forderung von InvestitionsmafBnah-
men an Pachtvereine 2014,
Vorlage: V/2013/12248

5. Antrdge von Fraktionen und Stadt-
riten

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadtriten

7. Mitteilungen

8. Beantwortung von miindlichen An-
fragen

9. Anregungen

Tagesordnung — nicht 6ffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschrift

3. Beschlussvorlagen

4. Antrdge von Fraktionen und Stadt-
riaten

5. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadtriten

Mitteilungen

Beantwortung von miindlichen An-
fragen

8. Anregungen

~o

Andreas Hajek
Ausschussvorsitzender

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Alle Beschliisse sind im Biirgerinformations-
system der Stadt Halle (Saale) einsehbar.
Auf der Website www.halle.de finden Sie
Uber ,Rathaus+Stadtrat”, ,Stadtrat+Frak-
tionen®, ,Ratsinformationssystem Session-
net, ,Sitzungskalender®, ,,Ausschuss” bzw.
,Stadtrat” den vollstandigen Beschlusstext.
Die Texte liegen als pdf-Dokumente vor.
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Q? AMTSBLATT derstadtHalle (Saale) - 24. Dezember 2013

Redaktion - Offentliche Bekanntmachungen

Ubersicht der diensthabenden Bereiche in der
Stadtverwaltung wahrend der Betriebsferien 2013

In der Stadtverwaltung Halle (Saale) sind von Dienstag, dem 24. Dezember 2013, bis einschlielich Dienstag, dem 31. Dezem-
ber 2013, Betriebsferien. Die Einsatztage und -zeiten der diensthabenden Bereiche in dieser Zeit sind in der nachfolgenden

Tabelle ersichtlich:

telefonisch
GB FB Bezeichnung Einssatzzeit / Einsatztage Gebdude ee. OnISe e.
Erreichbarkeit

Der Oberbiirgermeister
37 Sicherheit

Abteilung fur Brand-,
Katastrophenschutz und

Rettungsdienst

Abteilung Stadtordnung,

Leitstelle

jederzeit erreichbar

27.12.2013 06:00 - 22:00 Uhr
30.12.2013 06:00 - 22:00 Uhr

Geschaftsbereich | Finanzen und Verwaltungsmanagement

33 Einwohnerwesen

Service

Birgerservicestelle

Blrgerservicestelle

Kfz-Zulassungsbehorde

Abt. Einreise und
Aufenthalt

Burgertelefon

27.12.2013 09:00 - 12:00 Uhr
30.12.2013 09:00 - 12:00 Uhr
27.12.2013 09:00 - 12:00 Uhr
30.12.2013 09:00 - 12:00 Uhr
27.12.2013 09:00 - 12:00 Uhr
30.12.2013 09:00 - 12:00 Uhr
27.12.2013 09:00 - 12:00 Uhr
30.12.2013 09:00 - 12:00 Uhr

27.12.2013 09:00 - 12:00 Uhr
30.12.2013 09:00 - 15:00 Uhr

27.12.2013 08:00 - 18:00 Uhr
30.12.2013 08:00 - 18:00 Uhr

Geschéftsbereich Il Stadtentwicklung und Umwelt

67 Umwelt

Geschéftsbereich Il Kultur und Sport

Dienstleistungszentrum

Veranstaltungen

422 Stadtbibliothek

Zentralbibliothek

Musikbibliothek

450 Stadtmuseum

Geschéftsbereich IV Bildung und Soziales
51 Bildung
Sozialpadagogische
Teams
Kinder- und

Jugendschutzzentrum

Frauenschutzhaus

50 Soziales

Haus der Wohnhilfe

Wohnheim fir
Asylbewerber

im Notfall
Bereitschaftsdienst Gber
Einsatzleitzentrum

30.12.2013 bis ca. 0:00 Uhr

27.12.2013 10:00 - 19:00 Uhr
28.12.2013 10:00 - 14:00 Uhr
30.12.2013 10:00 - 19:00 Uhr
27.12.2013 10:00 - 19:00 Uhr
28.12.2013 10:00 - 14:00 Uhr
30.12.2013 10:00 - 19:00 Uhr
27.12.2013 10:00 - 17:00 Uhr
28.12.2013 10:00 - 17:00 Uhr
29.12.2013 10:00 - 17:00 Uhr

27.12.2013/
30.12.2013
27.-30.12.2013
(ausschlieRlich Inobhutnahmen)
27.-30.12.2013
(Rufbereitschaft)

27.12.2013/
30.12.2013
(Besetzung durch Wachschutz)
27.12.2013/
30.12.2013
(Besetzung durch Wachschutz)

Wohnheim fur Aussiedler

und Kontigent-
flichtlinge
Wohnheim fir
Asylbewerber
53 Gesundheit

Abteilung Veterinar-

27.12.2013/
30.12.2013

27.12.2013/
30.12.2013

27.12.2013/

wesen und Lebensmittel-

Uberwachung

Team Hygiene/Infektions-

schutz

Korrektur zur Ausschreibung
der Stadt Halle (Saale) zum
Halleschen Weihnachtsmarkt

Im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) vom
29. November 2013 (Seite 6) wurde die
Ausschreibung der Stadt Halle (Saale)
zum Halleschen Weihnachtsmarkt 2014
bekannt gemacht. Diese Ausschreibung
wird dahingehend korrigiert, dass die
Stadt Halle (Saale) in der Zeit vom vo-
raussichtlich 25. November 2014, 10.00
Uhr, bis 23. Dezember 2014, 20.00 Uhr,
den Halleschen Weihnachtsmarkt als
Spezialmarkt geméll § 68 Abs. 1 der Ge-
werbeordnung in Verbindung mit der
Marktsatzung der Stadt Halle (Saale)
vom 27.04.2011 veranstaltet. Der Spe-
zialmarkt wird nach MaBigabe des § 69
Gewerbeordnung gesondert festgesetzt
werden. Die iibrigen Inhalte der Aus-
schreibung bleiben bestehen.
Stadt Halle (Saale)
Geschiiftsbereich I11
DLZ Veranstaltungen

30.12.2013

27.12.2013/
30.12.2013

221-5230 oder

An der Feuerwache 5

im Notfall: 112
Am Stadion 6 221-1345
Markplatz 1 2210 oder 115
Markplatz 1 2210 oder 115
Am Stadion 6 2210 oder 115
Am Stadion 6 2210 oder 115
nur telefonisch
Am Stadion 5 erreichbar:
221-5305
Am Stadion 5 2210 oder 115
Hansering 15 221-5000
Konzerthalle
Ulrichskirche, Christian- 221-3024
Wolff-StraRe 2
SalzgrafenstralRe 2 221-4721
Handelkarree,
Kleine MarktstraBe 5 50090272
. 221-3030
GroRRe Markerstralle 10 991-3041
Radeweller Weg 14 221-5950
KlosterstraRe 6-8 3881010
444 14 14
Bollberger Weg 181 2257423
Ludwig-Wucherer- 523 10 65
Str. 40
445 388 98

Wilhelm-Kalz-Str. 22
fheim-fulz-Str (24 h erreichbar)

Ernst-Kamieth-Str. 3 445 803 97
Kreuzerstralle 12 774 3010
NiemeyerstraRe 1 221-3255

Bekanntmachungen

Jugendfischerpriifung 2014

Durch den Halleschen Anglerverein e.V.
wird auf Grundlage des § 31 FischG und
der aktuellen Fischerpriifungsordnung
des Landes Sachsen-Anhalt bekanntge-
geben, dass am 22. Februar 2014 eine
Jugendfischerpriifung stattfindet.
Zugelassen sind Kinder zwischen dem 8.
und nicht vollendeten 14. Lebensjahr.
Anmeldungen zu dieser Priifung werden
im Ausweichbiiro des Halleschen Angler-
vereines, Zeppelinstr. 09 in 06130 Halle
(Saale), zu den Sprechzeiten

Dienstags 16 Uhr bis 19 Uhr
und Donnerstags 16 Uhr bis 18 Uhr
entgegen genommen.

Die Priifungsgebiihr betrdgt 28,00 Euro.
Sie ist bei der Anmeldung zu entrichten.
Anmeldeschluss ist der 24.01.2014.
Der Priifungsort wird den Teilnehmern
noch bekanntgegeben.

Friedfischerpriifung 2014

Durch den Halleschen Anglerverein e.V.
wird auf Grundlage des § 31 FischG und
der aktuellen Fischerpriifungsordnung
des Landes Sachsen-Anhalt bekanntge-
geben, dass am 22. Februar 2014 eine
Friedfischfischerpriifung stattfindet.
Zugelassen sind Personen ab dem vollen-
deten 14. Lebensjahr.

Anmeldungen zu dieser Priifung werden
im Ausweichbiiro des Halleschen Angler-
vereines, Zeppelinstr. 09 in 06130 Halle
(Saale), zu den Sprechzeiten:

Dienstags 16 Uhr bis 19 Uhr
und Donnerstags 16 Uhr bis 18 Uhr
entgegen genommen.

Die Priifungsgebiihr betrigt fiir Personen
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 28,00
Euro und danach 56,00 Euro. Sie ist bei der
Anmeldung zu entrichten.
Anmeldeschluss ist der 24.01.2014.

Der Priifungsort wird noch bekanntgegeben.

Bekanntmachung

iber die offentliche Auslegung des Planentwurfes zum
Bebauungsplan Nr. 32.10 Heide-Siid

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
hat in seiner offentlichen Sitzung am
27.11.2013 den Entwurf des Bebauungs-
planes Nr. 32.10 Heide-Siid in der Fas-
sung vom 14.06.2013 bestitigt und ge-
mil § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch zur
offentlichen Auslegung bestimmt (Be-
schluss-Nr.: V/2013/11815).

Das Plangebiet hat eine Grofe von 8,1
ha und umfasst neben den geplanten
Wohnbereichen an der Scharnhorst-
strale im Norden auch den letzten Teil-
abschnitt des Griinzuges ,,Weinberg-
wiesen”. Es wird im Osten durch den
Teilbebauungsplan Nr. 32.9, im Si-
den durch Ausldufer der Dolauer Hei-
de, im Westen durch den Teilbebauungs-
plan Nr. 32.8 und im Norden durch die
Scharnhorststraie begrenzt. Die genaue
Abgrenzung ist aus dem angefiigten La-
geplan ersichtlich.

Umweltbezogene Informationen sind zu
den Schutzgiitern Mensch, Tier, Pflan-
ze, biologische Vielfalt, Boden, Wasser,
Luft, Klima, Landschaft, Kulturgiiter
und sonstige Sachgiiter verfiigbar.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr.
32.10 Heide-Siid wird mit der Begriindung
und den wesentlichen bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen vom
08.01.2014 bis zum 10.02.2014 im Tech-
nischen Rathaus der Stadtverwaltung Hal-
le, Hansering 15, 06108 Halle (Saale), 5.
Obergeschoss, dffentlich ausgelegt.

Die Ansicht der Unterlagen ist wihrend
folgender Offnungszeiten des Technischen
Rathauses moglich: Montag/Mittwoch/
Donnerstag von 8 bis 17 Uhr, Dienstag 8
bis 18 Uhr und Freitag von 8 bis 15 Uhr.
Stellungnahmen zur Planung kdnnen bis
zum 10.02.2014 von jedermann schrift-
lich oder wihrend der Dienststunden
Montag/Mittwoch/Donnerstag von 9 bis
12 Uhr und 13 bis 15 Uhr, Dienstag von
9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr und Frei-
tag von 9 bis 12 Uhr zur Niederschrift
im Zimmer 519 vorgebracht werden. Au-
Berhalb dieser Zeiten ist dies nach tele-
fonischer Vereinbarung (Tel.-Nr. 0345
22147 34) ebenfalls moglich.

Ferner ist die Einsichtnahme in den Plan-
entwurf zum Bebauungsplan Nr. 32.10
Heide-Siid iiber das Internet-Portal der
Stadt Halle (Saale), unter: www.halle.de/
Rathaus&Stadtrat/Stadtentwicklung/Bau-
leitplanung und weitere Satzungen nach
BauGB/Offentliche Auslegung moglich.
Dariiber hinaus besteht die Moglich-
keit zur Erorterung des Planungsinhaltes
wihrend der Dienststunden. Eine telefo-
nische Terminvereinbarung mit der zu-
standigen Stadtplanerin im Fachbereich
Planen, Frau Heike Kiihn (Tel.-Nr. 0345
2214734), wird empfohlen.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen konnen gemif § 3 Absatz 2 Satz
2 BauGB bei der Beschlussfassung iiber
den Bebauungsplan unberiicksichtigt
bleiben.

Halle (Saale), den 09.12.2013

Dr. Bernd Wiegand
Oberbiirgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Der vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in
der Sitzung am 27.11.2013 bestatigte Ent-
wurf des Bebauungsplanes Nr. 32.10 Heide-
Sid, Vorlage: V/2013/11815, wird hiermit
offentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 09.12.2013

Dr. Bernd Wiegand
Oberbiirgermeister

Grundstiicksangebot der Stadt Halle (Saale)

Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt, nach-
folgend ndher bezeichnetes Grundstiick
offentlich gegen Gebot zu verduflern.

GrofBie Brauhausstrafie 18
Gemarkung Halle, Flur 58
Flurstiicke 17, 41 und 43
Grundstiicksgrofe: insgesamt 461 m?
Gebdudenutzflache: ca. 840 m?2

Grundstiicksbeschreibung:

Das Grundstiick liegt im Stadtzentrum von
Halle in fulldufiger Entfernung (ca. 350 m)
zum Marktplatz. Es ist mit einem vollun-
terkellerten, dreigeschossigen ehemali-
gen Verwaltungsgebidude bebaut (Baujahr
1883). Die Hauptfront des denkmalge-
schiitzten Neorenaissancebaus nimmt die
gesamte Westseite des Jerusalemer Platzes
ein. Westlich an das Gebidude grenzt un-
mittelbar ein zum Renaissancehaus ,,Ran-
nische Strafle 9° gehdrender, neu errichte-
ter Gebdudekomplex an.

Die umliegende Bebauung bilden vor-
wiegend drei- bis viergeschossige Wohn-
und Geschiftshduser. Haltestellen des
Offentlichen Personennahverkehrs (Stra-
Benbahn) befinden sich in ca. 100m
Entfernung. Kaufhduser und andere
Einkaufsmoglichkeiten, Schulen, Kinder-
einrichtungen sowie Arztehduser sind im
Umkreis von maximal 500 m erreichbar.
Der innerstédtische Verkehrsknotenpunkt
Franckeplatz ist nur ca. 100 m entfernt, bis
zum Hauptbahnhof sind es ca. 1,4 km.

Nutzung:

vorhanden: keine

Ziel: Das Bestandsgebdude ist zu erhalten
und denkmalgerecht zu sanieren. Unter
Beriicksichtigung der Sanierungsziele ist
eine Nutzung fiir nicht stérendes Gewerbe
wie Biiros, Dienstleistungen, Praxen und
Gastronomie moglich.

Kaufpreis:
Der Verkauf erfolgt gegen Hochstgebot.
(Bodenrichtwert 205,00 Euro/m?)

Besichtigungstermin:
15. Januar 2014, 10.30 Uhr
Zusitzliche Termine konnen telefonisch
vereinbart werden.
Tel.: 0345 2214482 bzw.
03452214471

Gebotsabgabe einschlieBlich
Finanzierungsnachweis:
schriftlich bis 14. Februar 2014
an Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Liegenschaften
06100 Halle (Saale)

Detaillierte Grundstiicksexposés konnen
gegen Erstattung der Kosten in Hohe von
20 Euro im Fachbereich Liegenschaf-
ten der Stadt Halle (Saale), Grofle Ni-
kolaistr. 8, 06108 Halle (Saale), Zimmer
306, abgeholt werden. Der Versand von
Unterlagen erfolgt auf Wunsch des An-
fordernden nach Zugang eines Verrech-
nungsschecks.

Fiir Inhalt und Richtigkeit der Verkaufs-
unterlagen und der obigen Angaben wird
jegliche Haftung ausgeschlossen. Die
Veroffentlichung von Grundstiicksange-
boten der Stadt Halle (Saale) durch Dritte
ist nicht erlaubt.

Bei dieser Anzeige handelt es sich um
eine Aufforderung zur Abgabe von An-
geboten. Die Stadt ist nicht verpflichtet,
dem hochsten oder irgendeinem Gebot
den Zuschlag zu erteilen. Ein vorzeitiger
Zwischenverkauf ist moglich.

Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Liegenschaften
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Bekanntmachung der Allgemeinen Planungsabsicht
der Regionalen Planungsgemeinschaft Halle

Fortschreibung (Anderung und Erginzung) des Regionalen Teilgebietsentwicklungsprogramms fiir

den Planungsraum Profen (TEP Profen) in der Planungsregion Halle

Einleitung des Planverfahrens

Die Regionale Planungsgemeinschaft
Halle macht hiermit zur Einleitung des
Planverfahrens die allgemeinen Pla-
nungsabsichten zur Fortschreibung (An-
derung und Erginzung) des Regionalen
Teilgebietsentwicklungsprogramms  fiir
den Planungsraum Profen (TEP Profen)
in der Planungsregion Halle wie folgt be-
kannt (siehe nachfolgend I. bis IIL) und
fordert dazu auf, Vorschlige fiir die Fort-
schreibung mitzuteilen (siehe im Einzel-
nen nachfolgend I'V.):

Die Regionalversammlung hat den Be-
schluss Nr. I1I/12-2013 gefasst, das Re-
gionale Teilgebietsentwicklungspro-
gramm fiir den Planungsraum Profen in
der Planungsregion Halle (vertffentlicht
im MBI LSA Nr. 31 vom 05.06.1996 S.
1293) fortzuschreiben. Der Planungs-
raum umfasst rdumliche Teilbereiche der
Gemeinden Stadt Zeitz, Elsteraue, Stadt
Hohenmolsen, Stadt Teuchern und Stadt
Liitzen im Burgenlandkreis.

Gegenstand der Fortschreibung sind die
Anderung bzw. Erginzung -einzelner
Festlegungen des Regionalen Teilgebiets-
entwicklungsprogramms sowohl in An-
passung an den Landesentwicklungsplan
Sachsen-Anhalt (LEP 2010) als auch in
Bezug auf veridnderte Erfordernisse der
Bergbauentwicklung und des bergbauli-
chen Gewinnungsbetriebes im Bereich
des TEP Profen.

I. Veranlassung der Planiinderung

Das Regionale Teilgebietsentwicklungs-
programm fiir den Planungsraum Profen
(TEP Profen) wurde mit der Veroffent-
lichung im Ministerialblatt des Landes
Sachsen-Anhalt Nr. 31 vom 05.06.1996 S.
1293 rechtswirksam (siehe hierzu http://
www.regionale-planung.de/halle/Default.
htm).

Der neue Landesentwicklungsplan 2010
(LEP 2010) des Landes Sachsen-Anhalt
ist mit der Bekanntmachung der Ver-
ordnung iiber den Landesentwicklungs-
plan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt
vom 16.02.11 (GVBI. LSA Nr. 6/2011) in
Kraft getreten. Der LEP 2010 stellt sich
den verdnderten Rahmenbedingungen
fiir die Entwicklung des Landes Sach-
sen- Anhalt, die geprigt sind durch die
zukiinftige demografische Entwicklung,
den Klimawandel sowie die Globalisie-
rung der Wirtschaft und das weitere Fort-
schreiten der europiischen Integration.

GemiB der Uberleitungsvorschrift zum
LEP 2010 gelten die Regionalen Teilge-
bietsentwicklungspldne fiir Teilrdume
der Planungsregionen fort, soweit sie den
mit der vorgenannten Verordnung fest-
gelegten Zielen der Raumordnung nicht
widersprechen. Durch die nunmehrigen
Vorgaben des LEP 2010 sowie verdnder-
te Erfordernisse der Bergbauentwicklung
und des bergbaulichen Gewinnungsbe-
triebes der Bergbautreibenden ergibt sich
ein Fortschreibungsbedarf fiir einzelne
Festsetzungen des TEP Profen.

I1. Gegenstand und Inhalt
der beabsichtigten Fortschreibung des
TEP Profen
Im Zuge der Fortschreibung soll eine An-
passung des TEP Profen an die Vorgaben
des Landesentwicklungsplans Sachsen-
Anbhalt (LEP 2010) sowie die verdnderten
Erfordernisse der Bergbauentwicklung
und des bergbaulichen Gewinnungsbe-
triebes der Bergbautreibenden erfolgen.
Dazu sollen einzelne Festlegungen des
TEP Profen im erforderlichen Maf} geédn-
dert bzw. erginzt werden. Soweit sich im
Zuge des dazu erforderlichen Planverfah-
rens ein Bedarf fiir zusitzliche Folgeédn-
derungen oder Anpassungen ergibt, sol-
len diese in die Planédnderung einbezogen
werden. Im Ergebnis der durchgefiihrten
Vorpriifungen sind jedenfalls die folgen-
den Planungsbereiche und entsprechen-
den Abschnitte des TEP Profen betroffen:
* Rechtsgrundlagen und Geltungsrahmen
» Lage, Abgrenzung und Struktur des
Planungsraumes
* Grundsitze der Raumordnung und
Landesentwicklung
* Ziele der Raumordnung zur Weiterfiih-
rung des Braunkohlenbergbaus, insbe-
sondere Anpassung an die Ausweisung
des Vorranggebietes fiir die Rohstoff-
gewinnung Profen / Domsen
» Sonstige Ziele der Raumordnung zur
Entwicklung des Planungsraumes
» Zeichnerische Darstellungen
Dariiber hinaus erstreckt sich die Fort-
schreibung auf die folgenden verdnderten
Erfordernisse der Bergbauentwicklung
und des bergbaulichen Gewinnungsbe-
triebes der Bergbautreibenden im Be-
reich des TEP Profen:
* Entwicklung der Abbau- und Kippen-
kontur und Tagebauplanung bis Tage-
bauende

* Anpassung Nutzungsausweisungen

und Wegekonzept in der Bergbaufolge-
landschaft

 planerische FEinzelaspekte der Inan-
spruchnahmen durch das Abbaufeld
Domsen

e technische Infrastruktur (Deponie-
und Lagerbereiche, Trassenfiihrung
Versorgungsleitungen sowie Betriebs-
und Werksverkehr) und offentliche
Stralen

II1. Umweltpriifung und Beteiligung
Die Priifung der potenziellen Auswirkun-
gen auf die Umwelt sowie die erforderli-
chen Beteiligungsschritte erfolgen gemif
den rechtlichen Vorgaben. Die ordnungs-
gemilBe hinreichende und rechtzeitige In-
formation der zu beteiligenden Stellen
und juristischen Personen sowie der Of-
fentlichkeit wird gewihrleistet.

IV. Aufforderung

zur Mitteilung von Vorschlégen fiir die
Fortschreibung des TEP Profen
Hiermit wird aufgefordert, Vorschlige
fiir die vorgenannte Fortschreibung (An-
derung und Ergidnzung) des Regionalen
Teilgebietsentwicklungsprogramms  fiir
den Planungsraum Profen mitzuteilen.
Die Vorschlige sind der

Regionalen Planungsgemeinschaft
Halle

Geschiiftsstelle

Willi- Brundert- Strafie 4

06132 Halle (Saale)

innerhalb einer Frist von drei Monaten,
nach dieser Bekanntmachung, mitzuteilen.

V. Hinweis zur Bekanntmachung im
Internet

Diese Bekanntmachung der allgemei-
nen Planungsabsicht der Regionalen Pla-
nungsgemeinschaft Halle zur Fortschrei-
bung (Anderung und Erginzung) des
Regionalen Teilgebietsentwicklungspro-
gramms fiir den Planungsraum Profen
(TEP Profen) wird zusitzlich auch im In-
ternet auf der Homepage der Regionalen
Planungsgemeinschaft Halle unter der
Adresse: Internet: www.regionale-pla-
nung.de/halle/index.htm verdffentlicht.

Halle, den 29.10.2013

- Siegel -
gez. Harri Reiche
Vorsitzender
Regionale Planungsgemeinschaft
Halle

Kommunalwahl 2014

Berufung des
Gemeindewahlleiters

Gemil § 9 Abs. 1 des Kommunalwahl-
gesetzes fiir das Land Sachsen-Anhalt
(KWG LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 27. Februar 2004 (GVBL
LSA S. 92), zuletzt gedndert durch Arti-
kel 3 des Gesetzes vom 18. Oktober 2013
(GVBI. LSA S. 498), wurden am 27. No-
vember 2013 durch den Stadtrat der Stadt
Halle (Saale) der Gemeindewahlleiter
und seine Stellvertreterin bestimmt.

Zum Gemeindewabhlleiter wurde der Biir-
germeister, Herr Egbert Geier, Markt-
platz 1, 06100 Halle (Saale), und zu seiner
Stellvertreterin Frau Rita Lachky, Markt-
platz 1, 06100 Halle (Saale), ernannt.

Dr. Bernd Wiegand
Oberbiirgermeister

Bekanntmachung des
Gemeindewahlleiters
1. Wahltermin

Gemil § 6 Abs. 1 des Kommunalwahl-
gesetzes fiir das Land Sachsen-Anhalt
(KWG LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 27. Februar 2004 (GVBIL.
LSA S. 92), zuletzt gedndert durch Arti-
kel 3 des Gesetzes vom 18. Oktober 2013
(GVBI. LSA S. 498), gebe ich Folgendes
bekannt:

Die Landesregierung Sachsen-Anhalts
hat am 23. Juli 2013 (Bekanntmachung
im Ministerialblatt des Landes Sachsen-

Anhalt vom 09. August 2013, MBI. LSA
S. 360) fiir die Neuwahl zu den kommu-
nalen Vertretungen folgenden Wahltermin
bestimmt:

Sonntag, den 25. Mai 2014,

in der Zeit von 8 bis 18 Uhr.

2. Hochstzahl der Vertreter und Ab-
grenzung der Wahlbereiche

Gemaif § 29 Abs. 2 Satz 1 der Kommunal-
wahlordnung fiir das Land Sachsen-An-
halt (KWO LSA) vom 24. Februar 1994
(GVBI. LSA S. 338, 435), zuletzt geéndert
durch Verordnung vom 27. Februar 2009
(GVBI. LSA S. 54), gebe ich Folgendes
bekannt:

2.1 Anzahl der im Wahlgebiet der
Stadt Halle (Saale) zu wihlenden
Vertreter (Stadtrite)

GemiB § 36 Abs. 3, 12. Halbsatz der Ge-
meindeordnung fiir das Land Sachsen-
Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 10. August 2009
(GVBI. LSA S. 383), zuletzt geéndert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Ok-
tober 2013 (GVBI. LSA S. 498), betrigt
die Zahl der im Wahlgebiet der Stadt Hal-
le (Saale) zu wihlenden Stadtrite 56. Ge-
milB § 21 Abs. 4 (KWG LSA) weise ich
darauf hin, dass der Wahlvorschlag einer
Partei oder Wiéhlergruppe in jedem Wahl-
bereich hochstens 15 Bewerber enthalten
darf.

2.2 Anzahl und Abgrenzung der
Wahlbereiche

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
durch Beschluss vom 27. November 2013

das Wahlgebiet der kreisfreien Stadt Hal-
le (Saale) fiir die Kommunalwahl 2014
nach MafBigabe des § 7 Abs. 2 KWG LSA
in folgende fiinf Wahlbereiche eingeteilt:

Wabhlbereich 1:

Nordliche Neustadt, Siidliche Neustadt,
Westliche Neustadt, Gewerbegebiet Neu-
stadt, Nietleben

Wabhlbereich 2:

Landrain, Frohe Zukunft, Ortslage Tro-
tha, Industriegebiet Nord, Gottfried-Kel-
ler-Siedlung, Giebichenstein, Seeben,
Tornau, Motzlich, Ortslage Lettin, Hei-
de-Nord/Blumenau, Krollwitz, Heide-
Siid, Dolauer Heide, Dolau

Wabhlbereich 3:

Nordliche Innenstadt, Paulusviertel, Am
Wasserturm/Thaerviertel, Gebiet der
DR, Freiimfelde/Kanenaer Weg, Diesel-
straBe, Diemitz, Dautzsch, Reideburg,
Biischdorf, Kanena/Bruckdorf

Wabhlbereich 4:

Altstadt, Siidliche Innenstadt, Luther-
platz/Thiiringer Bahnhof, Gesundbrun-
nen, Saaleaue

Wabhlbereich 5:

Stidstadt, Damaschkestrale, Ortslage
Ammendorf/Beesen, Radewell/Osendorf,

Planena, Bollberg/Wormlitz, Silberhohe

Egbert Geier
Gemeindewahlleiter

Stellenausschreibung

Die Stadt Halle (Saale) sucht fiir das Konservatorium ,,Georg
Friedrich Handel*“ zum nichstméglichen Zeitpunkt eine/einen

Musikschullehrerin/Musikschullehrer fiir Violine

Ihre Aufgaben sind:

e Unterrichtserteilung im Fach Violi-
ne nach dem Rahmenlehrplan des Ver-
bands deutscher Musikschulen eV.
(VdM)

* Befihigung der Schiiler zur Teilnahme
an Projekten, Konzerten, Priifungen
und Wettbewerben

¢ Ensembleleitung im Rahmen der Or-
chesterarbeit

* Projekterarbeitung im Rahmen der
Fachgruppenarbeit

« eigenverantwortliche Durchfiihrung al-
ler den Unterricht ergéinzenden und be-
gleitenden Zusammenhangstitigkeiten

* Beratung der Schiilereltern

¢ Durchfiihrung von Vorspielen und Be-
teiligung an Veranstaltungen

¢ Teilnahme an allen Dienstberatungen.

Wir suchen eine Personlichkeit mit:

¢ abgeschlossenem  Musikhochschulstu-
dium oder Universititsstudium Fach-
richtung Lehramt Musikpéddagogik im
Hauptfach Violine

* mindestens zweijahriger Berufserfahrung
an einer VAM-Musikschule in den Berei-
chen Einzel- und Gruppenunterricht, En-
sembleleitung und Orchesterarbeit

* hohem Verantwortungsbewusstsein und
der Fahigkeit zur Erarbeitung eigenstin-
diger Problemlosungen

* kompetentem sicheren Auftreten gegen-
iiber Schiilern und Eltern

¢ Flexibilitit und Teamfihigkeit
* ausgepragter Leistungsbereitschaft.

Wir bieten IThnen:

eine unbefristete Beschéftigung mit einer
wochentlichen Arbeitszeit von 15 Unter-
richtsstunden (entspricht einer 0,5 Voll-
zeitstelle) in der Entgeltgruppe 9 TVoD.

Fiir fachspezifische Fragen steht Ihnen
Thomas Effner-Jonigkeit, Leiter des Kon-
servatoriums, unter der Telefonnummer
0345 47008 14 zur Verfiigung.
Organisatorische Fragen beantwortet
Ihnen Christian Gronke, Fachbereich
Verwaltungsmanagement, Team Perso-
nalentwicklung, Telefon: 0345 22161 88.

Senden Sie bitte Thre vollstindigen Be-
werbungsunterlagen bis zum 31.12.2013
an personalauswahl@halle.de oder

Stadt Halle (Saale)

Fachbereich Verwaltungsmanagement
Team Personalentwicklung

06100 Halle (Saale).

Vorstellungskosten konnen von der Stadt
Halle (Saale) leider nicht erstattet werden.
Ihre Bewerbungsunterlagen senden wir
Thnen bei Vorlage eines frankierten Um-
schlages zuriick.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbiirgermeister

Stellenausschreibung

Die Stadt Halle (Saale) sucht fiir das Konservatorium ,,Georg
Friedrich Héndel“ zum néichstmoglichen Zeitpunkt eine/einen

Musikschullehrerin/Musikschullehrer

fur Klarinette und/oder Saxophon

Thre Aufgaben sind:

* Unterrichtserteilung im Fach Klarinet-
te und/oder Saxophon nach dem Rah-
menlehrplan des Verbands deutscher
Musikschulen e. V. (VAM)

* Befdhigung der Schiiler zur Teilnahme
an Projekten, Konzerten, Priifungen
und Wettbewerben

» Ensembleleitung im Rahmen der Or-
chesterarbeit

* Projekterarbeitung im Rahmen der
Fachgruppenarbeit

* eigenverantwortliche Durchfiihrung al-
ler den Unterricht erginzenden und be-
gleitenden Zusammenhangstitigkeiten

* Beratung der Schiilereltern

* Durchfiihrung von Vorspielen und Be-
teiligung an Veranstaltungen

* Teilnahme an allen Dienstberatungen.

Wir suchen eine Personlichkeit mit:

 abgeschlossenem Musikhochschul-
studium oder Universitédtsstudium
Fachrichtung Lehramt Musikpédago-
gik im Hauptfach Klarinette und/oder
Saxophon

* mindestens zweijdhriger Berufserfah-
rung an einer VdM-Musikschule in
den Bereichen Einzel- und Gruppen-
unterricht, Ensembleleitung und Or-
chesterarbeit

* hohem Verantwortungsbewusstsein
und der Fihigkeit zur Erarbeitung
eigenstindiger Problemldsungen

* kompetentem sicheren Auftreten
gegeniiber Schiilern und Eltern

* Flexibilitdt und Teamfihigkeit

» ausgeprigter Leistungsbereitschaft.

Wir bieten Ihnen:

eine unbefristete Beschiftigung mit einer
wochentlichen Arbeitszeit von 15 Unter-
richtsstunden (entspricht einer 0,5 Voll-
zeitstelle) in der Entgeltgruppe 9 TV6D.
Fiir fachspezifische Fragen steht Ihnen
Thomas Effner-Jonigkeit, Leiter des Kon-
servatoriums, unter der Telefonnummer
0345 47008 14 zur Verfiigung.
Organisatorische Fragen beantwortet
Ihnen Christian Gronke, Fachbereich
Verwaltungsmanagement, Team Perso-
nalentwicklung, Telefon: 0345 22161 88.

Senden Sie bitte Thre vollstindigen Be-
werbungsunterlagen bis zum 31.12.2013
an personalauswahl@halle.de oder

Stadt Halle (Saale)

Fachbereich Verwaltungsmanagement
Team Personalentwicklung

06100 Halle (Saale).

Vorstellungskosten konnen von der Stadt
Halle (Saale) leider nicht erstattet werden.
Thre Bewerbungsunterlagen senden wir
Thnen bei Vorlage eines frankierten Um-
schlages zuriick.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbiirgermeister

Weitere Stellenausschreibungen der Stadt Halle (Saale) finden Sie im Internet
unter www.halle.de/de/Rathaus-Stadtrat/Arbeitgeber-Stadt

Wo erhilt man die
Sperrmiillabrufkarte?

Mit der Sperrmillabrufkarte hat jeder
Haushalt in der Stadt Halle (Saale) die
Méoglichkeit, einmal jéhrlich bis zu einer
Menge von 2 m® pro Person Sperrmiill ge-
bihrenfrei durch die Hallesche Wasser
und Stadtwirtschaft GmbH abholen zu
lassen.

Diese Karte ist an den folgenden Orten
erhiltlich:

Wertstoffmarkte, Kundencenter der
Stadtwerke Bornknechtstralle 5 und
AuRere Hordorfer Strake 12, Stadtver-

HANDELSTADT

waltung Hansering 15, Birgerservice
Marktplatz 1, auf den Miillfahrzeugen,
am Schadstoffmobil. Weiterhin kann sie
unter http://www.halle.de ausgedruckt
werden.

Weitere Fragen beantworten die Abfall-
berater des Fachbereiches Umwelt unter
den Telefonnummern 221-4655, 221-
4685 und 221-4695.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbiirgermeister
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Offentliche Bekanntmachungen

Satzung iiber den Besuch von Kindertageseinrichtungen der Stadt Halle (Saale)

auf der Grundlage des Gesetzes zur For-
derung und Betreuung von Kindern in Ta-
geseinrichtungen und in Tagespflege des
Landes Sachsen-Anhalt (Kinderférde-
rungsgesetz — KiF6G LSA) vom 5. Mirz
2003, geidndert durch das Gesetz zur
Anderung des Kinderforderungsgeset-
zes und anderer Gesetze vom 23.01.2013
(GVBI. LSA S. 38 ff.) in Verbindung mit
den §§ 6 und 44 Abs. 3 Nr. 1 der Gemein-
deordnung fiir das Land Sachsen-Anhalt
(GO LSA) vom 05.10.1993 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10.08.2009
(GVBI. LSA 2009 S. 383) zuletzt gedn-
dert durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBI.
LSA S.814) hat der Stadtrat in seiner Sit-
zung am 27.11.2013 die Satzung iiber den
Besuch von Kindertageeinrichtungen in
der Stadt Halle (Saale) beschlossen.

§ 1 Geltungsbereich
(1) Die Stadt Halle (Saale) gewihrleistet
die Bildung und Betreuung von Kin-
dern mit gewohnlichem Aufenthalt in
ihrem Stadtgebiet in Tageseinrichtun-
gen auf der Grundlage der gesetzli-
chen Vorschriften und dieser Satzung.
(2) Die Stadt Halle (Saale) unterhilt dazu

Tageseinrichtungen als  offentliche
Einrichtungen im Rahmen ihres Zu-
standigkeitsbereiches als ortlicher Tri-
ger der offentlichen Jugendhilfe fiir
Kinder mit einem Anspruch auf Kin-
derbetreuung gemif § 3 KiF6G LSA.
(3) Ein Rechtsanspruch zur Aufnahme in eine
bestimmte Tageseinrichtung besteht nicht.
(4)Zur Platzsuche stehen den Erzie-
hungsberechtigten die Tageseinrich-
tungen der Stadt Halle (Saale) zur
Verfiigung. Die Platzsuche unterstiitzt
das Dienstleistungszentrum Familie
im Bedarfsfall zusétzlich mit seinem
Platzvermittlungsservice.

§ 2 Allgemeines

(1) Fiir den Besuch der Tageseinrichtun-
gen werden Kostenbeitrdge nach Maf3-
gabe der Kostenbeitragssatzung fiir
die Tageseinrichtungen der Stadt Hal-
le (Saale) in der jeweils geltenden Fas-
sung erhoben. Die Kostenbeitrige der
Erziehungsberechtigten hat der Stadt-
rat der Stadt Halle (Saale) nach Anho-
rung der Trdger von Tageseinrichtun-
gen und der Elternvertretung durch
Beschluss gefasst.

(2)Im Rahmen verfiigbarer Kapaziti-

ten ist die unbefristete Aufnahme
von Kindern auch auflerhalb des Zu-
standigkeitsbereiches der Stadt Hal-
le (Saale) (unbefristete Gastkinder)
grundsitzlich moglich. Der Anspruch
auf einen Betreuungsplatz gegen die
zustidndige Gemeinde i. S. § 3 KiFoG
LSA bleibt davon unberiihrt. Die Ent-
scheidung iiber die Aufnahme und die
Betreuung erfolgt nur bei nachgewie-
sener Bestitigung der Kostenerstat-
tung durch das ortlich zustdndige Ju-
gendamt.
Das Betreuungsverhiltnis kann unter
Einhaltung einer angemessenen Frist
durch die Stadt Halle (Saale) gekiin-
digt werden, wenn der Platz zur Er-
filllung eines Rechtsanspruches fiir
hallesche Kinder benétigt wird. Eine
Kiindigung kann ebenfalls erfolgen,
wenn die Finanzierung nicht oder
nicht mehr gesichert ist.

(3) In allen Tageseinrichtungen der Stadt
Halle (Saale) ist fiir eine befriste-
te Zeit die tageweise Betreuung von
Gastkindern (befristete Gastkinder)
im Einzelfall grundsitzlich méglich.

Bekanntmachung
Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Halle (Saale) fiir das Haushaltsjahr 2013

Aufgrund des § 95 der Gemeindeordnung fiir das Land Sachsen-Anhalt vom 10. August 2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt gedindert
durch das Vierte Gesetz zur Anderung der Gemeindeordnung vom 30. November 2011 (GVBI. LSA S. 814), hat die Stadt Halle (Saale)
die folgende, vom Stadtrat in der Sitzung am 30.10.2013 beschlossene Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

Mit dem Nachtragshaushalt 2013 werden

1. im Ergebnisplan
der Gesamtbetrag der Ertrige
der Gesamtbetrag der Aufwendungen

2. im Finanzplan

a) der Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus laufender Verwaltungstatigkeit

b) der Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstitigkeit

¢) der Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Investitionstitigkeit

d) der Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Investitionstitigkeit

e) der Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Finanzierungstitigkeit

f) der Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Finanzierungstitigkeit

§1

und damit der Gesamtbetrag
des Haushaltsplanes

erhéht um vermindert um
gegenuber bisher nunmehr festgesetzt auf
EUR EUR EUR EUR

24.931.085 841.400 576.346.009 600.435.694
15.507.974 753.500 576.346.009 591.100.483
15.389.685 0 553.978.509 569.368.194
10.151.931 450.000 555.615.531 565.317.462
1.182.900 4.596.500 55.211.500 51.797.900
809.200 7.437.500 59.307.500 52.679.200
18.594.009 0 25.209.250 43.803.259
19.094.009 0 52.263.650 71.357.659

§2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitionsforderungsmafinahmen (Krediterméichtigung)
wird gegeniiber der bisherigen Festsetzung in Hohe von 501.900 EUR um 501.900 EUR vermindert und damit auf 0 EUR festgesetzt.

§3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Erméchtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die kiinftige Haushaltsjahre mit Auszahlun-
gen fiir Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen belasten (Verpflichtungserméchtigung), wird gegeniiber der bisherigen
Festsetzung in Hohe von 35.773.900 EUR um 13.709.600 EUR erhoht und damit auf 49.483.500 EUR neu festgesetzt.

§4

Der Hochstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfihigkeit wird nicht gedndert.

§5

Die Stadt Halle hat unverziiglich eine weitere Nachtragssatzung zu erlassen, wenn bisher nicht veranschlagte oder zusétzliche Aus-
gaben sowie Mindereinnahmen bei einzelnen Haushaltsstellen in einem Verhiltnis zu dem Gesamtvolumen erheblichen Umfangs
auftreten werden. Erheblich ist eine Verdnderung von 2 % der Gesamteinnahmen.

Halle (Saale), den 04.11.2013

Dr. Bernd Wiegand
Oberbiirgermeister

Mit Schreiben vom 11.12.2013 Aktenzeichen 206.4.1-10402-HAL-HH2013 hat das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt folgende
Entscheidung zur Nachtragshaushaltssatzung 2013 erteilt:

1. Die Nachtragshaushaltssatzung 2013 kann vollzogen werden.

2. Der genehmigungspflichtige Anteil in Hohe von 3.075.600 € des in § 3 der Nachtragshaushaltssatzung festgesetzten Gesamtbetra-
ges der Verpflichtungsermichtigungen wird in vollem Umfang genehmigt, so dass Verpflichtungen zu Lasten kiinftiger Haushalts-
jahre bis zu einer Gesamthdhe von 49.483.500 € eingegangen werden diirfen.

Die Nachtragshaushaltssatzung und der Nachtragshaushaltsplan 2013 liegen
in der Zeit vom 27. Dezember 2013 bis 8. Januar 2014,

im Foyer der Stadtverwaltung, Marktplatz 1,

zur Einsichtnahme aus.

Die vorstehende Nachtragshaushaltssatzung und der Nachtragshaushaltsplan 2013 sowie Ort und Zeit der Einsichtnahme werden

hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 12.12.2013

Dr. Bernd Wiegand
Oberbiirgermeister

Die Entscheidung iiber die Aufnahme
erfolgt nach pflichtgeméflem Ermes-
sen im Rahmen verfiigbarer Kapazi-
titen. Einzelheiten regelt die Betreu-
ungsvereinbarung.

§ 3 Gemeinniitziger Zweck

(1) Die Tageseinrichtungen der Stadt Hal-
le (Saale) sind selbstlos titig; sie ver-
folgen nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. Die Mittel der
Tageseinrichtungen diirfen nur fiir die
satzungsgeméifen Zwecke verwendet
werden. Die Trdger der Tageseinrich-
tungen erhalten keine Zuwendungen
aus Mitteln der Tageseinrichtungen. Es
darf keine Person durch Ausgaben, die
dem Zwecke der Korperschaft fremd
sind, oder durch unverhiltnismaBig
hohe Vergiitungen, begiinstigt werden.

(2)Bei Auflosung der Tageseinrichtun-
gen oder bei Wegfall des steuerbe-
glinstigten Zwecks féllt das Vermo-
gen der Tageseinrichtungen an die
Stadt Halle (Saale), die es unmittelbar
und ausschlieBlich fiir gemeinniitzige,
mildtitige oder kirchliche Zwecke zu
verwenden hat.

§4
Aufgaben der Tageseinrichtungen
(1) Tageseinrichtungen erfiillen entspre-
chend der gesetzlichen Grundlage §
5 KiF6G LSA einen Betreuungs-, Bil-
dungs- und Erziehungsauftrag, der
sich an einer alters- und entwick-
lungsspezifischen Forderung der Per-
sonlichkeit des Kindes orientiert und
Bildungsangebote fiir die korperliche,
geistige und seelische Entwicklung
des Kindes umfasst, seine Gemein-
schaftsfihigkeit fordert und Benach-
teiligungen ausgleicht. Gesetzliches
Anliegen ist es, durch die padagogi-
sche Arbeit den Erwerb insbesonde-
re von sozialen Kompetenzen, wie
Selbststiandigkeit, Toleranz, Akzep-
tanz gegeniiber anderen Menschen,
unabhdngig ihrer Herkunft, Kulturen
und Lebensweisen, sowie die Ausbil-
dung von geistigen, korperlichen Fi-
higkeiten, insbesondere dem Erwerb
von Wissen und Konnen, einschlief3-
lich der Gestaltung von Lernprozessen
zu gewihrleisten und deren Herausbil-
dung zu fordern. Es sollen insbeson-
dere sprachliche und interkulturelle
Kompetenzen, elementare Fihigkei-
ten im Umgang mit Mengen, rdum-
liche Orientierungen, eine altersge-
rechte Grob- und Feinmotorik sowie
die Wahrnehmung mit allen Sinnen
und das Denken, ebenso die musische
und emotionale Entwicklung gefor-
dert werden und schlief3t die geeignete
Vorbereitung auf die Grundschule ein.
(2) Tageseinrichtungen haben die Inklusion
von Kindern zu férdern und zur Verbes-
serung der Chancengleichheit aller Kin-
der unabhingig von ihrer sozialen und
kulturellen Herkunft beizutragen. Be-
treuungs- und Forderangebote sollen
sich padagogisch und organisatorisch an
den Bediirfnissen der Kinder und ihrer
Familien orientieren.

§ 5 Leistungen

(1) Die Tageseinrichtungen der Stadt Hal-
le (Saale) 6ffnen in der Regel Montag
bis Freitag, aufler an gesetzlichen Fei-
ertagen, um 6 Uhr und schlieBen um
18 Uhr (Regeldffnungszeit). Soweit
Anderungen der Regeloffnungszeiten
notwendig werden sollten, ist dafiir
die Zustimmung des Kuratoriums der
Tageseinrichtungen gemifl § 19 Abs.
4 Satz 3 Nr. 2 KiF6G LSA notwendig.
Dabei werden das Wohl der Kinder
und die Belange der Erziehungsberech-
tigten ebenso berlicksichtigt, wie der
ortliche Bedarf und die Moglichkeiten
der Einrichtung. Dasselbe gilt fiir den
Offnungsbedarf in den Schulferien.

(2) Jedes Kind, dessen Rechtsanspruch auf
Betreuung und Forderung in einer Ta-
geseinrichtung sich gegen die Stadt Hal-
le (Saale) richtet, hat einen Anspruch
auf einen ganztitigen Betreuungsplatz
gemil § 3 Abs.1 KiF6G LSA.

(3)Die Leitung der Tageseinrichtung
spricht mit den Erziehungsberechtig-
ten nach Maligabe des gesetzlichen
Anspruches und des nachgewiesenen
Forderungsbedarfes die tigliche Auf-
enthaltsdauer des Kindes unter Bertick-
sichtigung seiner individuellen Beson-
derheiten und psychischen Belastbarkeit
ab (Regelbetreuung). Die Dauer der Re-
gelbetreuung wird im Rahmen der Be-
treuungszeitstufen zwischen Leitung
und Eltern vereinbart. Sie kann nur im
Rahmen der Offnungszeiten der jewei-
ligen Einrichtung festgelegt werden.
Eine Anderung der Betreuungsstufe ist
grundsitzlich nur fiir den vollen Monat

moglich. In diesem Fall ist mindestens
3 Monate vor der Anderung ein schrift-
licher Antrag an den Triger der Tages-
einrichtung zu stellen. Uber Ausnah-
men, bei sich kurzfristig ergebender
Arbeitsaufnahme oder anderen wich-
tigen Griinden, entscheidet der Triger
nach pflichtgeméfBem Ermessen.

Abschnitt A:
(Betreuung in einer Tageseinrichtung)

Betreuungsstufe 1

(in der Regel 5 Stunden pro Tag)

Wird durch die Eltern fiir ihr Kind eine
Betreuungszeit von in der Regel 5 Stunden
pro Tag bis zu 25 Wochenstunden verein-
bart, liegt die Betreuungsstufe 1 vor.
Betreuungsstufe 2

(in der Regel 6 Stunden pro Tag)

Wird durch die Eltern fiir ihr Kind eine
Betreuungszeit von in der Regel 6 Stunden
pro Tag bis zu 30 Wochenstunden verein-
bart, liegt die Betreuungsstufe 2 vor.
Betreuungsstufe 3

(in der Regel 7 Stunden pro Tag)

Wird durch die Eltern fiir ihr Kind eine
Betreuungszeit von in der Regel 7 Stunden
pro Tag bis zu 35 Wochenstunden verein-
bart, liegt die Betreuungsstufe 3 vor.
Betreuungsstufe 4

(in der Regel 8 Stunden pro Tag)

Wird durch die Eltern fiir ihr Kind eine
Betreuungszeit von in der Regel 8 Stunden
pro Tag bis zu 40 Wochenstunden verein-
bart, liegt die Betreuungsstufe 4 vor.
Betreuungsstufe 5

(in der Regel 9 Stunden pro Tag)

Wird durch die Eltern fiir ihr Kind eine
Betreuungszeit von in der Regel 9 Stunden
pro Tag bis zu 45 Wochenstunden verein-
bart, liegt die Betreuungsstufe 5 vor.
Betreuungsstufe 6

(in der Regel 10 Stunden pro Tag)

Fiir die Erfiillung des gesetzlichen Be-
treuungsanspruches gemifl §3 Abs. 1, 3
KiFo6G LSA erfolgt die Betreuung von in
der Regel 10 Stunden pro Tag maximal
bis zu 50 Wochenstunden. Das entspricht
Betreuungszeitstufe 6.

Betreuungsstufe 7

(in der Regel 11 Stunden pro Tag)
*(Neuaufnahme nach Beschlussfassung
durch JHA)

Wird durch die Eltern fiir ihr Kind der Be-
darf fiir eine Betreuungszeit von in der Re-
gel 11 Stunden pro Tag maximal bis zu 55
Wochenstunden nachgewiesen und verein-
bart, liegt die Betreuungsstufe 7 vor.
Betreuungsstufe 8

(in der Regel 12 Stunden pro Tag)
*(Neuaufnahme nach Beschlussfassung
durch JHA)

Wird durch die Eltern fiir ihr Kind der Be-
darf fiir eine Betreuungszeit von in der Re-
gel 12 Stunden pro Tag maximal bis zu 60
Wochenstunden nachgewiesen und verein-
bart, liegt die Betreuungsstufe 8 vor.

Abschnitt B:

(Betreuung von Schulkindern)

Forderung und Betreuung fiir Kinder vom
Schuleintritt bis zur Versetzung in den 7.
Schuljahrgang (Hortbetreuung), sowie
von Kindern ab der Versetzung in den 7.
Schuljahrgang bis zur Vollendung des 14.
Lebensjahres, soweit Plidtze vorhanden
sind gemil § 3 Abs. 2 KiFOG LSA.

Betreuungszeitstufe 9

(in der Regel 6 Stunden schultiglich bzw.
30 Wochenstunden)

Fiir die Erfiillung des gesetzlichen Betreu-
ungsanspruches gemil § 3 Abs.l KiFoG
LSA erfolgt die Betreuung im Umfang
von maximal 6 Stunden schultédglich (30
Wochenstunden) grundsitzlich im Zeit-
raum vor der Offnung der Grundschule
bis zum Beginn des Unterrichts bzw. ab
Schliefung der Grundschule im Rahmen
der Offnungszeit des Hortes, sowie im
Rahmen der Ferientffnungszeiten.

Fiir die Betreuungszeitstufe 9 ist eine Fe-
rienbetreuung von bis zu 10 Stunden pro
Tag gemidlB § 3 Abs. 3 KiF6G LSA ent-
halten. Diese erfolgt nach Mafligabe der
Moglichkeiten in der Einrichtung oder an
einem weiteren geeigneten Standort.

Fir Kinder mit einem Anspruch auf
Hortbetreuung, die jedoch diese Betreu-
ung ausschlieBlich in den Schulferien be-
notigen, besteht die Moglichkeit, Ferien-
spiele in den Kindertageseinrichtungen
zu besuchen. Die zu entrichtenden Kos-
tenbeitrdge richten sich nach der dafiir
in der geltenden Kostenbeitragssatzung
festgelegten Hohe. Die Anmeldung soll
bis spitestens 3 Monate vor dem jeweili-
gen Ferienbeginn erfolgen, danach erfol-
gende Anmeldungen werden im Rahmen
verfiigbarer Kapazititen beriicksichtigt.

Fortsetzung auf Seite 9
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(4) Wird die Betreuung eines Kindes iiber
die gewihlte Betreuungszeitstufe hinaus
erforderlich, wird fiir jede angefangene
Stunde eine zusitzliche Gebiihr erhoben.
Die Hohe ergibt sich aus der Anlage zur
Kostenbeitragssatzung der Stadt Halle
(Saale) fiir Tageseinrichtungen in der je-
weils geltenden Fassung.

(5) Wird die Betreuung eines Kindes iiber
die festgelegte regulire Offnungszeit der
jeweiligen Tageseinrichtung hinaus er-
forderlich, sind unabhingig von Absatz
3 samtliche hierdurch anfallende Kosten
von den Eltern zu tragen.

(6) Die Tageseinrichtungen der Stadt Halle
(Saale) sichern gemél § 5 Abs.5 KiFo6G
LSA auf Wunsch der Erziehungsberech-
tigten die Bereitstellung einer kindge-
rechten Mittagsmahlzeit. Sie schaffen
die Voraussetzungen fiir ein Verfahren
zur Auswahl der Speiseanbieter zwecks
Vorbereitung von Einzelvertrigen zwi-
schen den Erziehungsberechtigten und
dem jeweiligen Speiseanbieter. Im Rah-
men des Auswahlverfahrens verstindi-
gen sich die Erziehungsberechtigten auf
jeweils einen Speiseanbieter pro Stand-
ort Kinder Tageseinrichtung. Die Beauf-
tragung der Speiseunternehmen erfolgt
durch die Erziehungsberechtigten auf
der Grundlage der abgeschlossenen Rah-
menvereinbarungen der Tageseinrich-
tungen der Stadt Halle (Saale). Die Ta-
geseinrichtungen der Stadt Halle (Saale)
sichern die rdumlichen und technischen
Grundlagen zur Ausgabe und Einnahme
von Einlieferungsessen (z. B. Thermo-
porten- oder Assiettenlieferungen).

§ 6 Betriebsferien

(1) Im Verlaufe eines Kalenderjahres kon-
nen Tageseinrichtungen fiir einen Zeit-
raum von bis zu 3 Wochen, maximal
jedoch fiir einen Zeitraum von zusam-
menhidngend 2 Wochen geschlossen
werden. Die Entscheidung, ob Tagesein-
richtungen geschlossen werden, trifft das
Kuratorium der Tageseinrichtung. Dazu
kann es einen Vorschlag des Trigers der
Tageseinrichtung einholen.

(2) Die Erziehungsberechtigten werden im
Dezember des Jahres tiber die Schlief3-
zeiten im Folgejahr informiert. Auf An-
trag der Erziehungsberechtigten fin-
den Kinder wihrend der SchlieBung

in benachbarten Tageseinrichtungen
Aufnahme. Fiir den Besuch wird kein
gesonderter Kostenbeitrag erhoben (aus-
genommen Trigerwechsel).
§ 7 Anmeldung, Abmeldung
und Ummeldung

(1) Die Erziehungsberechtigten haben das

Recht, ihr Kind jederzeit in einer Tages-
einrichtung gemifl § 3 Abs. 6 KiF6G
LSA anzumelden. Die Zustimmung zur
Aufnahme in eine Tageseinrichtung er-
folgt im Rahmen der festgelegten Ka-
pazititen auf der Grundlage des besti-
tigten Bedarfsplanes. Gemdll § 3 Abs.
6 Satz 3 KiF6G LSA sind Schulkin-
der spitestens zur Schulanmeldung oder
zum Schulhalbjahr fiir das kommende
Schuljahr anzumelden. Der Leistungs-
umfang und die Anzahl der Betreuungs-
stunden sind schriftlich zu vereinbaren.
Der Antrag auf Erstaufnahme eines Kin-
des in eine Tageseinrichtung ist grund-
sédtzlich von den Erziehungsberechtigten
zu stellen.

(2) Eine Abmeldung des Kindes durch die

Erziehungsberechtigten aus einer Tages-
einrichtung ist mit einer Kiindigungsfrist
von 3 Monaten moglich.

(3) Tageseinrichtungen haben die Inklusi-

on von Kindern zu férdern. Die Betreu-
ungs- und Forderangebote sollen sich
péadagogisch und organisatorisch an den
Bediirfnissen der Kinder und ihrer Fa-
milien orientieren. Geméd § 8 Abs.1
KiF6G LSA haben Kinder mit Behinde-
rungen einen Anspruch, gemeinsam mit
Kindern ohne Behinderung gefordert
und betreut zu werden. Zur Feststellung
der Art und Schwere der Behinderung
und notwendiger Fordermdglichkeiten
stellen die Eltern einen Antrag auf integ-
rative Betreuung, der - falls eine Integra-
tionsfihigkeit des Kindes aufgrund der
Art und Schwere der Behinderung nicht
festgestellt werden kann - hilfsweise als
Antrag auf Sonderbetreuung gewertet
wird.

(4) Fiir den Wechsel der Tageseinrichtung

sind entsprechende Ummeldeantrige zu
stellen. Dabei ist analog den Bedingun-
gen des § 7 dieser Satzung zu verfahren.
Fiir den Wechsel in eine Einrichtung in
anderer Trigerschaft gelten die Fristen
gemil § 7 Absatz 2 dieser Satzung.

(5) Geraten  Erziehungsberechtigte bzw.

sonstige Kostenbeitragsschuldner mit

der Zahlung des Kostenbeitrages in
Verzug, bestimmt die Stadt Halle (Saa-
le) eine angemessene Nachfrist. Nach
fruchtlosem Ablauf dieser Nachfrist,
spatestens jedoch nach dem 3. Monat
riickstidndiger Zahlungen, wird das be-
treffende Kind von dem Besuch in der
Tageseinrichtung ausgeschlossen.

(6) Die Aufnahme von unbefristeten Gast-
kindern nach § 2 Abs. 2 dieser Satzung,
die ihren gewohnlichen Aufenthalt nicht
in der Stadt Halle (Saale) haben, erfolgt
ausschlieBlich nach Nachweis der kos-
tendeckenden Finanzierung des Betreu-
ungsplatzes gegeniiber der Stadt Halle
(Saale) durch die Erziehungsberechtig-
ten.

§ 8 Mitwirkung

Die Erziehungsberechtigten sind verpflich-

tet, jede Anderung der Lebensverhiltnisse,

d. h. der Familienverhiltnisse, der Wohnan-

schrift, der Telefonnummer (zum Zwecke

der Erreichbarkeit) sowie der Krankenkasse
der Leitung der Tageseinrichtung bzw. der

Verwaltung unverziiglich schriftlich mitzu-

teilen.

§ 9 Fehlen eines Kindes

Bei Erkrankung eines Kindes oder Fehlen

aus anderen Griinden ist die Leitung in der

Tageseinrichtung unverziiglich zu verstin-

digen. Fehlt das Kind ldnger als 2 Wochen

unentschuldigt und ist der Versuch der Kon-
taktaufnahme zu den Erziehungsberechtig-
ten erfolglos geblieben, bestimmt die Stadt
eine angemessene Nachfrist zur Kontakt-
aufnahme mit dem Hinweis auf die Been-
digung des Betreuungsverhiltnisses. Nach
fruchtlosem Ablauf der Nachfrist wird das

Kind von dem Besuch der Tageseinrich-

tung zum Ende des Monats ausgeschlossen.

Eine weitere Betreuung des Kindes kann

nur nach Mafigabe des § 7 dieser Satzung

erfolgen.
§ 10 Aufsicht

(1) Die Aufsichtspflicht in der Tageseinrich-
tung beginnt bei der Ubergabe des Kin-
des an eine/einen der Erzieher/innen und
endet mit der Ubernahme des Kindes
durch die Erziehungsberechtigten oder
eine durch diese beauftragte Person. Be-
sucht ein Kind selbststindig die Tages-
einrichtung, beginnt die Aufsichtspflicht
beim Begriiien des Kindes durch die/
den Erzieher/in; sie endet beim Verab-
schieden von der/dem Erzieher/in.

(2) Die Aufsicht auf dem Weg zur und von

der Tageseinrichtung obliegt den Er-
ziehungsberechtigten. Das Kind darf
den Heimweg nur dann alleine antre-
ten, wenn die Erziehungsberechtig-
ten dariiber eine schriftliche Erkldrung
bei der Leitung abgegeben haben. Das
Kind wird grundsitzlich nur an die Er-
ziehungsberechtigten iibergeben. Soll
das Kind von einer anderen beauftrag-
ten Person abgeholt werden, muss in der
Tageseinrichtung eine schriftliche Voll-
macht der Erziehungsberechtigten fiir
diese Person vorliegen.

(3) Wihrend des Aufenthaltes in der Tages-
einrichtung sowie auf dem direkten Weg
zur und von der Tageseinrichtung sind
die Kinder im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen unfallversichert. Eine
weitergehende Haftung der Stadt Halle
(Saale) ist ausgeschlossen.

§ 11 Aufnahmebedingungen

Die Erziehungsberechtigten miissen vor der
Erstaufnahme eines Kindes eine drztliche
Bescheinigung (nicht &lter als 3 Wochen)
tiber die gesundheitliche Eignung des Kin-
des, und iiber die Durchfiihrung der fiir das
jeweilige Alter gemél § 26 SGB V vorge-
sehenen Kinderuntersuchungen beibringen
oder, soweit die Kinder nicht gesetzlich ver-
sichert sind, eine gleichwertige Kinderun-
tersuchung vorzulegen. Die Erziehungsbe-
rechtigten legen den aktuellen Impfstatus
des Kindes der durch die stindige Impf-
kommission im Robert-Koch-Institut emp-
fohlenen Impfungen dar; soweit das Kind
solche Impfungen erhalten hat.

Es werden nur Kinder aufgenommen, die

drztlich untersucht und frei von Infektions-

krankheiten und Ungeziefer sind.
§ 12 Gesundheitliche Betreuung

() In Abstimmung mit dem FB Gesund-
heit wird fiir eine begleitende drztliche
und zahnirztliche Untersuchung der in
einer Kindertageseinrichtung befindli-
chen Kinder gesorgt. Hierzu ist vorab die
schriftliche Einwilligungserkldrung der
Eltern einzuholen.

(2) Die Tageseinrichtungen setzen sich mit
den Friihforderstellen in Verbindung,
um die erforderlichen therapeutischen
Angebote fiir Kinder mit Behinderungen
oder Beeintrichtigungen sicher zu stel-
len.

§ 13 Verhalten bei
Infektionskrankheiten
(1) Bei bekannt werden von Infektions-

krankheiten gemil § 34 des Gesetzes
zur Verhiitung und Bekdmpfung von
Infektionskrankheiten beim Menschen
(Infektionsschutzgesetz -IfSG) oder bei
Verlausung miissen die Erziehungsbe-
rechtigten die Leitung der Tageseinrich-
tung sofort hiervon unterrichten, damit
geeignete SchutzmaBnahmen getroffen
werden konnen. Bei Kindern bis zum
vollendeten 6. Lebensjahr gilt dies zu-
sdtzlich bei infektioser Gastroenteritis.
(2) Sind Kinder an Infektionskrankheiten
erkrankt oder dessen verddchtig, ent-
scheidet der behandelnde Arzt - ggf. in
Abstimmung mit dem FB Gesundheit -
tiber den Weiterbesuch bzw. die Wieder-
aufnahme in der Tageseinrichtung. Die
Bescheinigung des Arztes ist in der Ta-
geseinrichtung unverziiglich vorzulegen.
§14 Kostenbeitragssiitze
Die Hohe der zu zahlenden Kostenbeitrags-
sdtze richtet sich nach der Kostenbeitrags-
satzung fiir die Tageseinrichtungen der
Stadt Halle (Saale) in ihrer jeweils giiltigen
Fassung.
§ 15 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.01.2014 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung iiber den Be-
such von Kindertageseinrichtungen der
Stadt Halle (Saale) vom 28.05.2003 in
der Fassung der Anderungssatzung vom
01.08.2013 aufer Kraft.

Halle (Saale), den 19.12.2013

Dr. Bernd Wiegand
Oberbiirgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
in der 49. Sitzung vom 27. November 2013
beschlossene Satzung iiber den Besuch von
Kindertageseinrichtungen der Stadt Halle
(Saale), Vorlage: V/2013/11920 wird hiermit
offentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 19.12.2013

Dr. Bernd Wiegand
Oberbiirgermeister

Satzung iiber die Erhebung von Kostenbeitrdgen fiir die Benutzung der
Kindertageseinrichtungen in der Stadt Halle (Saale)

Priambel

Auf der Grundlage des § 6 Abs. 1 und §

8 Abs. 1 der Gemeindeordnung des Lan-

des Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 10. August

2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt gedn-

dert durch Gesetz vom 30. November 2011

(GVBLI. LSA S. 814) iV.m. § 2 Abs. 1 und

§ 5 des Kommunalabgabengesetzes des

Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 13. De-

zember 1996 (GVBIL. LSA 1996 S. 405),

zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes

vom 2. Februar 2011 (GVBL LSA S. 58)

iV.m. § 90 Abs. 1 Ziffer 3 des Sozialge-

setzbuches (SGB) Achtes Buch (VIII) Kin-

der- und Jugendhilfe in der Fassung der

Bekanntmachung vom 11. September 2012

(BGBL. 1S.2022)iV.m. § 13 des Gesetzes

zur Forderung und Betreuung von Kindern

in Kindertageseinrichtungen und Tages-
pflege des Landes Sachsen-Anhalt (KiF6G

LSA) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 13. Dezember 2012 (GVBI. LSA S.

38) wurde vom Stadtrat der Stadt Halle

(Saale) in seiner Sitzung am 27.11.2013 die

nachfolgende Satzung beschlossen.

§ 1 Geltungsbereich

Diese Satzung regelt die Entstehung,

Hohe und Erhebung der Kostenbeitrige

fiir die Benutzung von Kindertagesein-

richtungen und Tagespflegestellen in der

Stadt Halle (Saale).

§ 2 Kostenbeitragsschuldner

(1) Kostenbeitragsschuldner sind die Eltern
des Kindes, welches eine Kindertages-
einrichtung oder eine Kindertagespfle-
gestelle besucht. Mehrere Kostenbei-
tragsschuldner sind Gesamtschuldner.

(2)Leben die Eltern in verschiedenen
Haushalten dauerhaft getrennt, ist Kos-
tenbeitragsschuldner der Elternteil, in
dessen Haushalt das Kind tiberwiegend
lebt. Halt sich das Kind jeweils zur
Hilfte bei beiden Elternteilen auf, blei-
ben beide Eltern Kostenbeitrags- und
somit Gesamtschuldner.

(3) Andere sorgeberechtigte Personen, wel-
che die Aufnahme des Kindes in eine
Kindertageseinrichtung oder Kinder-
tagespflegestelle beantragt haben und
dem Kind zum Unterhalt verpflichtet
sind, treten an die Stelle der Eltern.

§ 3 Kostenbeitrige

(1) Fiir die Inanspruchnahme von Ange-

boten der Forderung und Betreuung
von Kindern in Kindertageseinrich-
tungen und in Kindertagespflegestellen
wird von den Kostenbeitragsschuld-
nern ein Kostenbeitrag erhoben.

(2) MaBstab fiir die Hohe des Kostenbeitra-

ges sind die Betreuungsart (Kinderkrip-
pe, Kindergarten oder Hort) sowie die
in Anspruch genommenen Betreuungs-
stunden. Tagespflegestellen sind der Be-
treuungsart Kinderkrippe zuzuordnen.

(3) Die Hohe des monatlichen Kosten-

beitrages wird vom Stadtrat der Stadt
Halle (Saale) festgelegt. Sie ergibt sich
aus Anlage 1, welche Bestandteil die-
ser Satzung ist und gilt fiir alle Kinder,
welche ihren gewohnlichen Aufenthalt
in der Stadt Halle (Saale) haben.

(4) Auf Grundlage des § 13 (3) Satz 2

KiF6G LSA iibertrdgt die Stadt Hal-
le (Saale) fiir eine Ubergangszeit,
welche am 31.12.2014 endet, die Er-
hebung des Kostenbeitrages auf die
Triger der Kindertageseinrichtungen
bzw. Kindertagespflegestellen.

Der Kostenbeitrag wird durch den Tri-
ger der Kindertageseinrichtung bzw. der
Kindertagespflegestelle auf der Grund-
lage einheitlicher Kostensitze, abhéingig
von der in Anspruch genommenen Be-
treuungsart und Betreuungszeit erhoben.

(5) Der Wechsel von der Betreuungsart

Kinderkrippe zur Betreuungsart Kin-
dergarten erfolgt grundsitzlich zum 1.
eines Monats. Fillt der 3. Geburtstag
des Kindes auf den 1. eines Monats,
erfolgt der Wechsel der Betreuungs-
art dieses Kindes zum 1. des laufen-
den Monats. Fiir alle anderen Kinder
erfolgt der Wechsel der Betreuungs-
stufe zum 1. des Folgemonats.

(6) Im Rahmen einer bestehenden Hortbe-

treuung fallen fiir die Inanspruchnah-
me einer ganztigigen Betreuung wih-
rend der Ferienzeiten keine zusitzlichen
Kostenbeitrige an. Wird eine Betreuung
ausschlieBlich in den Ferienzeiten in An-
spruch genommen, wird ein Tageskosten-
beitrag entsprechend Anlage 1 erhoben.

(7) Fiir Gastkinder wird ein Tageskostenbei-

trag erhoben. Dieser bemisst sich auf der

Grundlage der in Anspruch genommenen
Betreuungsart, Betreuungszeit sowie des
jeweiligen Stundensatzes gemif Anlage 1.

(8) Der Zukauf von Betreuungsstunden
fiir regulidre Betreuungsverhiltnisse
gemdl Anlage 1 ist moglich.

(9) Der Kostenbeitrag beinhaltet keine
Verpflegungskosten. Diese sind nach
entsprechender Vereinbarung geson-
dert an den jeweiligen vertraglich ge-
bundenen Anbieter zu entrichten.

§ 4 Entstehen und Ende der
Kostenbeitragsschuld

(1) Die Kostenbeitragsschuld beginnt mit
dem 1. des Monats, in dem das Kind in
der Kindertageseinrichtung bzw. Kin-
dertagespflegestelle aufgenommen wird.

(2) Bei Kiindigung durch die Eltern oder
eine andere sorgeberechtigte Person
oder bei Ausschluss des Kindes vom
Besuch der Kindertageseinrichtung
durch den Tridger der Kindertagesein-
richtung endet die Kostenbeitragsschuld
mit wirksam werden der Kiindigung.

(3) Der Kostenbeitrag ist in voller Hohe
auch dann zu entrichten, wenn das
Kind die Kindertageseinrichtung bzw.
Kindertagespflegestelle aufgrund von
Erkrankung, Urlaub und sonstigen
Griinden nicht besucht. Dies gilt auch
fiir die Schliefzeiten der Kindertages-
einrichtung und den Urlaub der Tages-
pflegeperson.

§ § Fiilligkeit, Zahlung und Verzug

(1) Der Kostenbeitrag wird als Monatsbei-
trag erhoben und ist zum 1. eines jeden

Monats im Voraus an den Triger der
Kindertageseinrichtung bzw. an die Ta-
gespflegeperson zu entrichten.

(2) Die Zahlung des Kostenbeitrages er-
folgt durch Lastschriftverfahren. Ab-
weichende Regelungen kénnen mit dem
Triger der Kindertageseinrichtung oder
der Tagespflegestelle vereinbart werden.

(3) Gerit der Kostenbeitragsschuldner mit
der Zahlung des Kostenbeitrages in
Verzug, bestimmt der Tréger der Kin-
dertageseinrichtung eine angemessene
Nachfrist. Verstreicht diese Nachfrist
ergebnislos, erfolgt die Beitreibung der
riickstidndigen Kostenbeitrige im Wege
der Vollstreckung durch den jeweiligen
Triger der Kindertageseinrichtung.

(4) Die Erhebung der Beitrige einschlief3-
lich Mahnung und Vollstreckung fiir die
Einrichtungen der Stadt Halle (Saale)
wird durch den Eigenbetrieb Kinderta-
geseinrichtungen der Stadt Halle (Saale)
vorgenommen. Der Eigenbetrieb Kin-
dertageseinrichtungen vertritt insoweit
die Stadt Halle (Saale).

§ 6 Ubernahme des Kostenbeitrages

(1) Ist den Eltern bzw. dem Kind die Zah-
lung des Kostenbeitrages nicht zuzumu-
ten, wird gemdB § 90 Abs. 3 Sozialge-
setzbuch (SGB) Achtes Buch (VIII) auf
Antrag die Ubernahme des Kostenbei-
trages gepriift. Fiir die Feststellung der
zumutbaren Belastung gelten gemaf § 90
Abs. 4 SGB VIII die Bestimmungen der
§§ 82-85, 87, 88 und 92 a des Sozialge-
setzbuches (SGB) Zwolftes Buch (XII).

(2) Der Antrag auf Ubernahme des Kosten-
beitrages ist bei der jeweils zustindigen
Stelle der Stadt Halle (Saale) zu stellen.

(3) Bis zur Entscheidung der Stadt Halle
(Saale) hinsichtlich der Ubernahme des
Kostenbeitrages ist der festgesetzte Kos-
tenbeitrag durch die Eltern an den Triger
der Kindertageseinrichtung zu zahlen.

§ 7 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am ........ in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Gebiihrensatzung

fiir die Benutzung von Kindertagesein-

richtungen der Stadt Halle (Saale) vom

27. Mai 2009 auBler Kraft.

Halle (Saale), den 20.12.2013

Dr. Bernd Wiegand
Oberbiirgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in
der 49. Sitzung vom 27. November 2013
beschlossene Satzung iiber die Erhebung
von Kostenbeitrégen fiir die Benutzung der
Kindertageseinrichtungen in der Stadt Hal-
le (Saale), Vorlage: V/2013/11915 wird hier-
mit 6ffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 20.12.2013

Dr. Bernd Wiegand
Oberbiirgermeister

Anlage 1 zur Satzung iiber die Erhebung von Kostenbeitrigen fiir die Benutzung der Kindertageseinrichtungen in
der Stadt Halle (Saale) — Kostenbeitragstabelle

Kinderkrippe/Tagespflege Kindergarten
(bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres)

(ab 4. Lebensjahr bis zur Einschulung) | (bis zur Versetzung in den

Hort

7. Schuljahrgang)

Betreuungsstufen| 25 h | 30h | 35h

40h | 45h | 50h | 25h | 30h | 35h | 40 h

45h | 50 h 25h 30 h

Kostenbeitrag 118 134 | 150

165 | 181 196 86 95 | 104 | 119

133 | 142 57 60

Kostenbeitrag fiir die Inanspruchnahme
einer Ferienbetreuung mit 50 Stunden
(fiir Kinder ohne reguldren Hortplatz)

je angefangene Stunde 0,70 Euro;
Kostenbeitrag fiir Gastkinder i.S.d. § 2 (3)

der Satzung iiber den Besuch von Kinderta-
geseinrichtungen der Stadt Halle (Saale):

0 — 3 Jahre je angefangene Stunde 2,40
Euro; 3 Jahre — Schuleintritt je angefangene
Stunde 1,50 Euro

Zukauf von Betreuungsstunden bzw. Uber-
ziehung der vereinbarten Betreuungszeit fiir
reguldre Betreuungsverhéltnisse in allen Be-
treuungsformen:

- Je angefangene Stunde 4 Euro
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Anzeigen - Offentliche Bekanntmachungen

Erste Anderungssatzung zur Satzung iiber die Erhebung von
Kostenbeitriagen fiir die Benutzung der Kindertageseinrichtungen
in der Stadt Halle (Saale)

Priambel

Auf der Grundlage des § 6 Abs. 1 und §
8 Abs. 1 der Gemeindeordnung des Lan-
des Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 10. August
2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt gedndert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Ok-
tober 2013 (GVBI. LSA S. 498) iV.m. § 2
Abs. 1 und § 5 des Kommunalabgabenge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG
LSA) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 13. Dezember 1996 (GVBI. LSA 1996
S. 405), zuletzt gedndert durch Art. 2 des
Gesetzes vom 2. Februar 2011 (GVBL
LSA S. 58) i.V.m. § 90 Abs. 1 Ziffer 3 des
Sozialgesetzbuches (SGB) Achtes Buch
(VIII) Kinder- und Jugendhilfe in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 11. Sep-
tember 2012 (BGBI. I S. 2022) iV.m. § 13
des Gesetzes zur Forderung und Betreu-
ung von Kindern in Kindertageseinrich-
tungen und Tagespflege des Landes Sach-
sen-Anhalt (KiF6G LSA) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13. Dezember
2012 (GVBL. LSA S. 38) wurde vom Stadt-
rat der Stadt Halle (Saale) in seiner Sitzung
am 18.12.2013 die nachfolgende Erste An-
derungssatzung zur Satzung tiber die Erhe-
bung von Kostenbeitrigen fiir die Benut-
zung der Kindertageseinrichtungen in der
Stadt Halle (Saale) beschlossen:

§1
Die Satzung iiber die Erhebung von Kos-
tenbeitrdgen fiir die Benutzung der Kin-
dertageseinrichtungen in der Stadt Hal-
le (Saale), beschlossen am 27. November
2013 durch den Stadtrat der Stadt Halle
(Saale), wird wie folgt gedndert:
§ 6 (4) wird neu angefiigt. Er lautet:
,Als Kostenbeitragsobergrenze fiir die Be-
treuung von mehreren Kindern in Kinder-
tageseinrichtungen der Stadt Halle (Saale)
werden 285,00 € pro Monat festgesetzt. Die
Festsetzung der Kostenbeitriage fiir diese
Kostenbeitragsobergrenze erfolgt beginnend
beim iltesten Kind und endet beim jiings-
ten Kind der Familie, welches eine Kinder-
tageseinrichtung oder einen Hort besucht.
§ 7 erhilt folgende Fassung:
,JInkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2014 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebiihrensat-
zung fiir die Benutzung von Kinderta-
geseinrichtungen der Stadt Halle (Saale)
vom 27. Mai 2009 aufer Kraft.”

§2
Die Anlage 1 der Anderungssatzung
(Anlage) ersetzt die bisherige Anlage 1
der Satzung tiber die Erhebung von Kos-
tenbeitrigen fiir die Benutzung der Kin-
dertageseinrichtungen in der Stadt Halle
(Saale) vom 27. November 2013.

. §3
Diese Anderungssatzung tritt am 1. Ja-
nuar 2014 in Kraft.

Halle (Saale), den 20.12.2013

Dr. Bernd Wiegand
Oberbiirgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in
der 50. Sitzung vom 18.12.2013
beschlossene Erste Anderungssatzung zur
Satzung iiber die Erhebung von Kostenbei-
tragen fiir die Benutzung der Kindertages-
einrichtungen in der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: V/2013/12328

wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 20.12.2013

Dr. Bernd Wiegand
Oberbiirgermeister

Anlage 1 zur Satzung iiber die Erhebung von Kostenbeitrigen fiir die Benutzung der Kindertageseinrichtungen in
der Stadt Halle (Saale) — Kostenbeitragstabelle

Kinderkrippe/Tagespflege
(bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres)

Kindergarten

(ab 4. Lebensjahr bis zur Einschulung)

Hort
(bis zur Versetzung
in den 7. Schuljahrgang)

Betreuungsstufen 25h | 30h

35h

40h | 45h | 50h | 55h | 60h | 25h | 30h | 35h [ 40h

45h | 50h | 55h | 60h 30h

118|134

monatlicher Kostenbeitrag in Euro

150

165|181|196|211|226| 86 | 95 | 104|119

133|142 |158 | 174 60

Kostenbeitrag fiir die Inanspruchnahme
einer Ferienbetreuung mit 50 Stunden
(fiir Kinder ohne reguldren Hortplatz)

je angefangene Stunde 0,70 Euro;
Kostenbeitrag fiir Gastkinder 1.S.d. § 2 (3)

Entsorgung von

Wie jedes Jahr werden die Hallenser gebe-
ten, auch nach diesem Weihnachtsfest ihre
ausgedienten Weihnachtsbaume zu den seit
Jahren bewihrten Sammelstellen zu brin-
gen. Die Bdume miissen vollkommen abge-
schmiickt sein, um deren ordnungsgeméfe
Kompostierung zu gewihrleisten. Im Zeit-
raum vom 7. Januar 2014 bis 24.Januar
2014 werden die Weihnachtsbdaume durch
die Hallesche Wasser und Stadtwirtschaft
GmbH (HWS) entsorgt. In der nachfolgen-
den Ubersicht sind alle Standplitze fiir die
Stadt Halle (Saale) aufgefiihrt. Dariiber hi-
naus besteht selbstverstindlich die Mog-
lichkeit, die Weihnachtsbiume an den drei
Wertstoffmirkten der HWS zu entsorgen
oder zerkleinert iiber die Biotonne einer
Kompostierung zuzufiihren. Neue Sammel-
stellen werden mit entsprechenden Schil-
dern markiert. Die alten Sammelorte wer-
den nicht mehr gesondert ausgewiesen.

Weihnachtsbaumsammelpléitze 2014

Altstadt

Kleiner Berlin/Ecke Sternstr.
Friedemann-Bach-Platz (Ende Parkplatz)
Schiilershof/Ecke Oleariusstr. (Litfa3siule)
Siidliche Innenstadt
Rudolf-Ernst-Weise-Str./Ecke Kirchnerstr.
(Containerplatz)

Glauchaer Str./Ecke Jacobstr.

Langestr. (gegeniiber Zwingerstr.)
VoBstr./Ph.-Miiller-Str.

Turmstr. gegeniiber Bernhardystr.
Turmstr./Ecke Thomasiusstr. (Containerplatz)
Johannesplatz/Ecke Liebenauer Str.
Liebenauer Str./Ecke Wolfstr.
Ludwigstr./Ecke Ropziger Str. (Spielstr.)
Bertramstr. (Griinfliche gegeniiber Nr. 27)
Nordliche Innenstadt
August-Bebel-Platz/Ecke Puschkinstr.
Am Kirchtor 16

Grofie Wallstr./Ecke Am Kirchtor (Griinfliche)
Charlottenstr./Gottesackerstr.

Rossplatz- zwischen Paracelsusstr. und
Berliner Str.,

Ludwig-Stur-Str./gegeniiber J.-A.-Segner-Str.
Paulusviertel

Hollystr. gegeniiber Dittenbergerstr.
Rathenauplatz (gegeniiber Ludwig-Biichner-Str.)
Thomas-Miintzer-Platz (Insel)

Am Wasserturm/Thaerviertel
Thaerplatz

Landrain

Landrain/Ecke Otto-von-Guericke-Strafie
Landrain/Kleiner Galgenberg (Volleyballplatz)

der Satzung iiber den Besuch von Kinderta-
geseinrichtungen der Stadt Halle (Saale):

0 - 3 Jahre je angefangene Stunde 2,40
Euro; 3 Jahre — Schuleintritt je angefangene
Stunde 1,50 Euro

Zukauf von Betreuungsstunden bzw. Uber-
ziehung der vereinbarten Betreuungszeit fiir
regulire Betreuungsverhiltnisse in allen Be-
treuungsformen:

- Je angefangene Stunde 4 Euro

Weihnachtsbaumen

Frohe Zukunft

Landrain/Ecke Kornblumenweg

Frohe Zukunft gegeniiber
Margueritenweg

Wilhelm-Busch-Str. gegeniiber Holbeinstr.
neben Containerplatz

Trotha

Seebener Str./gegeniiber Keplerstr.
(Containerplatz)

Seebener Str./Ecke Plutostr.

Oppiner Str./Uranusstr.

Uranusstr. (Containerplatz)
Gottfried-Keller-Siedlung
Bergschenkenweg/Gottfried-Keller-Str.
Motzlicher Str./Am Heckenweg neben
Containerplatz

Giebichenstein

Friedenstr./Grofe Brunnenstr./Hohe
Schule (Park)
Rosa-Luxemburg-Platz/Ernestusstr.
geniiber Museum Griinflidche)
Kleine Gosenstr. (Griinfliche)
Seebener Str./Ecke Emil-Eichhorn-Str.
(Griinflache)

Fleischmannstr. hinter Griinfléche Parkplatz
(Tunnel)

Seeben

Griiner Platz (Telefonzelle)

Tornau

Am Hagedorn (Freifliche)

Motzlich

Zoberitzer Str./Ecke Miihlrain
W.-Dolgner-Str. (Containerplatz)
Freiimfelde/Kanenaer Weg

Reideburger Str./Landsberger Str.
Klepziger Str./Ecke Rabatzer Str.
Dieselstrafie

Goldregenweg/Ecke Nussweg (Containerplatz)
Diemitz

Berliner Str./Ecke Gothaer Str. (Freiflache)
Sonneberger Str. (Hohe Nr. 20)
Fritz-Hoffmann-Str./Ecke Wilhelmstr.
Dautzsch

Karl-Liebknecht-Platz
Haferweg/Reideburger Landstr.
Zdberitzer Weg/Rebenweg (Containerplatz)
Moosweg/Rebenweg

Lupinenweg (am Ende)

Reideburg

Schwarzenberger Str./Ecke Schneeberger Str.
Zwickauer Str./Am Sagisdorfer Park (Con-
tainerplatz)

Klingenthaler Str./Kirchblick
Kapellenplatz/P.-Singer-Str (Griinfliche)
Zwintschonaer Str./Am Teich

Biischdorf

Spargelweg, gegeniiber von Nr. 46

(ge-

Torgauer Str., gegeniiber Nr. 1a
Schmetterlingsweg/Libellenweg (Griinflidche)
Guido-Kisch-Str./Friedhofstr. (grofie
Griinflache)

Kreuzotterweg Nr. 6

Dorfplatz/Dorflage (Lichtmast)
Friedhofstr. (6stlich vom Friedhof)
Franz-Maye-Str./Ecke Eidechsenweg
Reidenfeld (neben Containerplatz)/

Am Ellernbusch

Greppiner Str./JeBnitzer Str. (neben Glas-
Container)

Kanena/Bruckdorf

Schkeuditzer Str./Ecke Wiesengrund
(Griinflache)

Richard-Richter-Platz (Containerplatz)
Lutherplatz /Thiiringer Bahnhof
Tiirkstr./Ecke Max-Reger-Str.
RoBbachstr./Ecke Schlosserstr.
Liebenauer Str./Ecke Lauchstidter Str.
Gesundbrunnen
Max-Lademann-Str./Ecke Kantstr.
Max-Lademann-Str./Ecke Warneckstr.
Robert-Koch-Str. 33, gegeniiber Paul-Rie-
beck-Str.

Pestalozzistr. Nr. 8/10
Paul-Suhr-Str./Ecke Meisenweg
(Containerplatz)

Diesterwegstr. geg. 18 ¢ (Containerplatz)
Benkendorfer Str./Passendorfer Weg
Vogelherd gegeniiber Nr. 3

Siidstadt

Ufaer Str./Katowicer Str.

Radeweller Weg, gegeniiber Lochauer
Weg (Griinfliche)

Str. d. Befreiung/Mannheimer Str.
Mannheimer Str. 72 (gegeniiber)
Hildesheimer Str. 33

Mannheimer Str./Siidstadtring (gegeniiber Nr. 2)
Maildnder Hohe westlich Nr. 4/Parkplatz
Stidstadtring 15/Ecke Ziiricher Str.
Ziiricher Str. gegeniiber Nr. 36

Ziiricher Str. 2/Stidstadtring

Salzburger Str. (Hohe Nr. 1)

Briisseler Str. (Parkplatz) neben Nr. 32/
Paul-Suhr-Str.

Florentiner Bogen (gegeniiber Nr. 2)
Amsterdamer Str. gegeniiber Nr. 22 (Griinfldche)
Rigaer Str./Amsterdamer Str.
Rockendorfer Weg zwischen Nr. 96 u. 96 a
(auf Griinflache)

Burgliebenauer Weg /Moskauer Str.
Paul-Suhr-Str./Dorstewitzer Weg
Veszpremer Str. gegeniiber Nr. 28
Veszpremer Str. 4 gegeniiber (Garagenkomplex)
Ouluer Str./Jamboler Str.

Grenobler Str. 10 (Freifliche)

Murmansker Str. gegentiber Nr. 18 b
Bukarester Str./Warschauer Str. neben Nr.
19 (Griinfliche)

Vogelherd (neben Containerplatz)
Pekinger Str./Ecke Fliederweg

Pekinger Str./Kurt-Freund-Str.
Elsa-Brindstrom-Str./Murmansker Str.
Str. der Befreiung/Ecke Diesterwegstr.
Damaschkestrafie

Merseburger Str./Bunastr.
Gustav-Bachmann-Str. (Hohe Nr. 34)
GroBbeerenstr. (Hohe Nr. 19)
Robert-Miihlpforte-Str./Anton-Russy-Str.
Am griinen Feld (hinter Containerplatz)
An der eigenen Scholle (Sportplatz)
Albert-Ebert-Str./Ecke Freiligrathstr. (Garagen)
Carl-Schurz-Str./Ecke Theodor-Neubauer-
Str. (Containerplatz)
Theodor-Neubauer-Str. 47
Elsa-Bréindstrom-Str./Ecke Am Breiten Pfuhl
Ortslage Ammendorf/Beesen
Pappelallee/Ecke Kastanienweg

Am Rosengarten 83/Ecke Ahornweg
Robinienweg (Hohe Nr. 20)
Ellernstr./Ecke Alte Heerstr.
Malderitzstr./Georgi-Dimitroff.-Str.
Hauptstr./Ecke Georgi-Dimitroff-Str.
(Containerplatz)

Karl-Pilger-Str./Ecke Kurt-Wiisteneck-Str.
Alfred-Reinhardt-Str./Fasanenweg
Heimstittenweg Hohe Nr. 45 (Containerplatz)
Dachsweg gegeniiber Hamsterweg

Am Hohen Ufer (gegeniiber Nr. 19)/
Malderitzstr.

Radewell /Osendorf

Regensburger Str./Hohe Kornweg (Park)
Regensburger Str. /Ecke Karl-Meissner-
Str. (LitfaBsdule)
Wilhelm-Grothe-Str./Ecke Baumschulenweg
Bollberg /Wormlitz

Am Schenkteich (Containerplatz)
Kaiserslauterer Str. (Einmiindung Prager Str.)
Bremer Str. hinter Nr. 15 (Containerplatz)
Hamburger Str. (Einmiindung Wismarer Str.)
Kaiserslauterer Str. (Hohe Parkfliche) ge-
geniiber Nr. 65

Karl-Kendzia-Weg/Ecke Max-Richards-Str.
Silberhohe
Erich-Weinert-Str./Erich-Kiastner-Str.
Theodor-Weber-Str./Karlsruher Allee
Albert-Roth-Str./Ecke August-Lamprecht-Str.
Philipp-v.-Ladenberg/Albert-Roth-Str.
Hermann-Heidel-Str./Erhard-Hiibener-Str.
Erhard-Hiibener-Str. gegeniiber Nr. 9
Ludwig-Bethcke-Str./Gustav-Staude-Str.
Riedweg Nr. 27/Am Hohen Ufer
Dresdener Str./Coimbraer Str.

Coimbraer Str. 20/Hanoier Strafe
Hanoier Str. gegeniiber Nr. 33 (Freifldche)
Dukatenstr./Briihlstr.

Briihlstr./Kreuzer Str.

Joachimstaler Str./Guldenstr.
WeiBlenfelser Str./ Wettiner Str.

Alte Heerstr./Worlitzer Str.

Kasseler Str./Alte Heerstr.

Genthiner Str./Freyburger Str.
Wittenberger Str. gegeniiber Nr. 11 (an Lit-
faBsiule)

Querfurter Str. gegeniiber Nr. 13

Stendaler Str./Stassfurter Str. (Containerplatz)
Roflauer Str. Nr. 1/Ecke Weillenfelser Str.
Nordliche Neustadt

Werrastr./Zur Saaleaue (Pavillon)
Selkestr./Werrastr.

Unstrutstr. gegeniiber Nr. 19 (Freifliche)
Bodestr. Nr. 7 (Griinfliche)

Zur Saaleaue/Begonienstr.

Zur Saaleaue/Primelweg (Freifliche vor
Punkthochhaus)

Zur Saaleaue/Palmenstr.

Aralienstr. gegeniiber Hyazinthenstr.
(Containerplatz)
Hallorenstr./Hibiskusweg gegeniiber Ein-
fahrt Albert-Einstein-Str. (Griinfliche)
Myrtenweg/Gerberastraf3e (Containerplatz)
Gerberastr. Hohe Nr. 38
Sanddornweg/Lilienstr.

Carl-Zeiss-Str. 8 (Griinfliche gegeniiber)
Ernst-Abbé-Str./Ernst-Haeckel-Weg
Albert-Einstein-Str. (Nahe Nr. 10, FuB-
gingerschutzweg)
Carl-Schorlemmer-Ring 1/Otto-Hahn-Str.
Carl-Schorlemmer-Ring 33 (Nordgiebel)
Carl-Schorlemmer-Ring/Theodor-Brugsch-Weg
Lise-Meitner-Str. (Hohe Nr. 35)

Am Bruchsee (Zufahrt Hochhaus Stadtverwal-
tung)

Siidliche Neustadt
Haflingerstr./Mustangweg 8

Trakehner Str. 55/Rennbahnring
Andalusierstr. 12/Rennbahnring
Rennbahnring Nr. 1/ Andalusierstr.
Gerhard-Marks-Str. Nr. 1 (Nordgiebel)
Ernst-Barlach-Ring gegeniiber Nr. 36
(Containerplatz)

Ernst-Barlach-Ring gegeniiber Nr. 64
(Containerplatz)

Paul-Thiersch-Str. gegeniiber Nr. 8 - 9
Matthias-Griinewald-Str./Johann-Gott-
fried-Schadow-Str.

An der Magistrale (zwischen 69 und 71 Freifléche)
Ecke Gottfried-Semper-Str., von dort Anfahrt
Daniel-Poppelmann-Str./J.-G.- Schadow-Str.
Adolph-Menzel-Str./Caspar-David-Friedrich-Str.
Siidpark

Lortzingbogen/ Eduard-Kiinneke-Str.
Franz-Liszt-Bogen/Eduard-Kiinneke- Str.
(Containerplatz)

Telemannstraf3e 33
Ernst-Hermann-Meyer-Str. gegeniiber Nr. 10
Johann-Sebastian-Bach-Str./Goldsteinstr.
(Griinfliche)

Edvard-Grieg-Weg/Am Kirchteich
Westliche Neustadt

Tangermiinder Str./Am Taubenbrunnen
Zerbster Str. (gegeniiber Nr. 25)
Schonebecker Str./Naumburger Str. (Freifldche)
Stolberger Str./Ecke Blankenburger Weg
(Containerplatz)

Stolberger Str./Ecke Thaler Weg
Hettstedter Str. (Freifliche neben Nr. 60)
Meisdorfer Str./Ecke Gernroder Str.
Andersenstr./Tolstoistr.

(Griinfliche Magistrale)
Charles-Dickens-Str./Ibsenweg
Theodor-Storm-Str./Am kleinen Teich
Wolfgang-Borchert-Str./Ecke Holderlinstr.
Wilhelm-Hauff-Str./ Wolfgang-Borchert-Str.
(Freiflache)

Gellertstr. 55 (gegeniiber Griinfldche)
Fontanestrale/Ecke Gellertstr. 1
Cloppenburger Str. gegeniiber 20 (Containerplatz)
Braunschweiger Bogen 17/Ecke Uelzener Weg
Osnabriicker Str. (Hohe Nr. 27)
Liineburger Bogen 25/Hamelner Str.
Pfannereck (westlich Nr. 5)

Ortslage Lettin

Nordstr./Uferstralie
Willi-Riegel-Str./Nordstralle
Gartenstrafle Nr. 30

Heide Nord /Blumenau
Waldstr./Erlenweg

Lachsweg gegeniiber Nr. 9

Blumenauweg 34/gegeniiber Karpfenweg 10
Fischerstecherstr. Nr. 16 (Giebel)/Zanderweg
Am Hechtgraben 1/Heidering
Fischerring/Reusenweg

Kolkturmring gegeniiber Nr. 16 (Endstelle Bus)
Lunzbergring/Heidekrautweg
Lunzbergring (Hohe Einmiindung Eichelweg)
Salzbinsenweg/Grashalmstr.
Waldmeisterstr. (zwischen Haus 15-18 und
Zapfenweg 1-4)

Krollwitz

Dolauer Str. 69 Einfahrt gegentiber Nr. 74
(Griinflache)

Déolauer Str./Wilhelm-von-Kiigelgen-Str.
Talstr./Schinkelstr.

Am Donnersberg/Lettiner Str. (Freiflache)
Fuchsbergstr./Salamanderweg

(gegeniiber Griinfliche)

Heide Siid

Hubertusplatz/Heidehduser (Griinfldche)
Am Heiderand/Heinrich-Lammasch-Platz
Schlehenweg/Scharnhorststr.
Helene-Stocker-Platz
Bertha-von-Suttner-Platz

Nietleben

Waidmannsweg (gegeniiber Nr. 35¢)
Gustav-Menzel-Platz

Bennstedter Str. (gegeniiber Nr. 2)
Habichtsfang/Marderweg (Containerplatz)
Gartenstadtstr./Hohe Immenweg (Contai-
nerplatz)

Gartenstadtstr. (Hohe Nr. 3)

Doélau

Stadtforststr./Ecke Agnes-Gosche-Str.
Agnes-Gosche-Str. gegeniiber Nr. 65/Ecke
Ellen-Weber-Str.

Heideweg/Ecke Am Waldrand
Otto-Kanning-Str. (zwischen Nr. 25 und
41/Ecke Goldammer)
Gustav-Schmidt-Platz

Neuragoczystr./Zur Morgenrote
Rontgenstr. gegeniiber Nikolaus-Weins-Str.

Y, Nachruf ¥

Am 22. November 2013 verstarb
unerwartet unsere Mitarbeiterin

Angela Henke

im Alter von 57 Jahren.

Frau Henke war wihrend ihrer
22-jahrigen Tétigkeit im Dienst der
Stadt Halle (Saale) in der Abteilung
Baurecht als Sachbearbeiterin titig.
Die ihr tibertragenen Aufgaben hat

sie stets zuverlidssig, pflichtgetreu
und gewissenhaft erfiillt.
Sie wurde wegen ihres hilfsbereiten
und freundlichen Wesens von

Vorgesetzten und Mitarbeitern

geschiitzt.

Wir werden der Verstorbenen ein
dankbares und ehrenvolles
Gedenken bewahren.

Stadt Halle (Saale)

Dr. Bernd Wiegand Simona Konig
Oberbiirgermeister  Vorsitzende
Personalrat
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Der aktuelle GTU-Tipp: Sicher durch die kalte Jahreszeit

Zehn Wintertipps der GTU-Kfz-Priifstelle Kfz-Priifzentrum Kéhler, Delitzscher StraRe 34, 06112 Halle (Saale)

Schnee, Nebel und Minustemperaturen werden die Autofahrerrinnen und Autofahrer in Bordausriistung: Im Winter sollten mit an Bord sein: Abschleppseil, Antibeschlag-
den nachsten Wochen und Monaten auf der taglichen Fahrt herausfordern. Gut vorberei- - tuch, Handbesen, Eiskratzer, Defroster-Spray, Handschuhe, Starthilfekabel, Wollde-
tet, so die Sachverstandigen des Kfz-Priifzentrums Kéhler, Iasst sich die kalte Jahreszeit KFZ-PRUFZENTRUM cke und feste Schuhe. Besonders in schneereichen Regionen und bergigen Gegen-
meistern. Neben der an den StraRenzustand und angepassten Geschwindigkeit gehért an ﬂ den empfiehlt sich zudem die Mitnahme von Schneeketten, Schaufel, Sandsack und

. KOHL ER .. Fahrweise: Eine angepasste Fahrweise und etwas mehr Geduld schonen die Nerven
Die zehn Wintertipps der GTU KOHLER und erhéhen die Sicherheit, wenn bei winterlichen StraRenverhaltnissen der Verkehr

dazu vor allem die richtige Vorbereitung. Reservekanister.
Betriebsfliissigkeiten: Neben dem Olstand sollten vor allem das Wasser fiir die Schei- Halle - Saalekreis - Burgenlandkreis - Merseburg-Querfurt |xrz-sacuversrinoics nicht so flieRend vorangeht. Deshalb sollte man die Zeit fiir eine Fahrt nicht zu knapp

benwaschanlage und das Kihlwasser regelmaRig kontrolliert werden und frostsicher kalkulieren.

sein. Beim Einfiillen des Frostschutzes die Scheibenwaschanlage betatigen, damit das S'icherheitsabstand: Ein ausreichender Abstand zum vorausfahlrenden Fahrzqu !st
Frostschutzmittel auch in die Zuleitungen der Spritzdiisen gelangt. In der Werkstatt prii- lhr Partner fiir: die beste Voraussetzung, Auffahrunfélle zu vermeiden. Denn bei Schnee und Eis ist
fen lassen, ob in der Kiihlfliissigkeit gentigend Frostschutzmittel ist. der Anhalteweg langer als auf griffigem Asphalt. - )

Batterie: Fir die Batterie bedeutet Kalte eine besonders hohe Zusatzbelastung. Den Hauptuntersuchung nach § 29 StvZO Q“fﬁthgenivAUf _(lrlttsghlgem Unte[gl;yr;]d tsollte_n S\Ili?dVOTtdeFéadetf stets Sie':?dg S_tzh?n,
Ladezustand des Bordakkus von einem Fachmann tberprifen lassen und wenn néti amit der Vorwartsbewegung moglichst wenig Vviderstand entgegenstent. Bei Autos
die Batterie austauschen. P 9 Unfall- und BewenunngUtaChten mit einer in die Dynamische Stabilitdtskontrolle (DSC) integrierten Antischlupfregelung
Beleuchtung: Richtiges Licht ist in der dunklen Jahreszeit sehr wichtig. Die Funktion Feinstaubplaketten kann man auf Schnee und Eis solange Vollgas geben, bis das das Fahrzeug die ge-

wiinschte Geschwindigkeit aufgenommen hat. Das DSC-System sorgt dafiir, dass

: - - N ) S eer e ' ADAC Vertragsprifstation o nicht zu viel Kraft an die Rader weitergeleitet wird und dass die Antriebsrader nicht
Scheibenwischer: Besonders im Winter sind funktionsfahige Scheibenwischer, die unkontrolliert durchdrehen.

ein klares Sichtfeld garantieren, wichtig. Nicht nur, weil die tief stehende Sonne den Fahrzeugbeherrschung: Eine wesentliche Voraussetzung fiir sicheres Autofahren ist

Fahrer oft blende_t, sondern auch V\{eil di_fa Scheiben im \{\_Iint_er oft _verschmutzt sind. besonders im Winter die Beherrschung des Fahrzeugs. Denn trotzt der zahlreichen
Streifen und Schlieren auf der Scheibe konnen lebensgeféhrlich sein. ) A - elektronischen Assistenz- und Regelsysteme wie ABS, ASR und DSC kann ein Auto
Reifen: Winterreifen sind bei Schnee, Frost und Néasse ein absolutes Muss. Die ent- Q nur im Rahmen bestimmter physikalischer Grenzen gefahren werden. Um die Fahr-
',
(0345)

sprechende Gummimischung und das Profil von Winterpneus garantieren bei niedri- zeugbeherrschung zu trainieren, bieten die Automobilclubs sowie die groRen Pkw-
gen Temperaturen und rutschigen Fahrbahnoberflachen eine maximale Griffigkeit und Hersteller spezielle Fahrsicherheitstrainings fir den Winter an.

somit ein Optimum an Sicherheit. Besonders wichtig ist hier die regelmaRige Kontrolle . Eine individuelle Beratung zu Fragen rund um das Auto sowie die Themen Kfz-Scha-
des Reifendrucks. Die GTU-Sicherheitsexperten empfehlen eine Mindestprofiltiefe www.prufzentrum-halle.de den und amtliche Fahrzeugiiberwachung erhalten Sie bei den Experten vom Kfz-Priif-
von vier Millimetern. zentrum Halle, Delitzscher StraRe 34, 06112 Halle (Saale)

PARKETT- UND
URLAUB IM ¥ DER MOSEL! z.B. BODENBELAGSARBEITEN
' '
lialie? Wil uxd Sndutets RAUMAUSSTATTUNG Trinkwasseraufbereitung
Tel. 065 42 /90 00 24 - Fax 90 00 25 o
kostenl. Prosp. anf. - www.hotel-mosella.de DESIGNBELAGE AUfberEitUngSStOffe

INNENAUSBAU

der Scheinwerfer, Brems- und Riickleuchten sowie der Nebelschlussleuchte checken.

Srausee Lelbis *** gemaR Trinkwasserverordnung vom 05.12.2012, § 21 (1)

4 l.'.iHP’ 159,- € p.P. Inwendener StraBe 12

6 UHP, 209, € p.P. P a Dewa 06188 Landsberg OT Oppin
+ Ferienhéduser! 2 034604 24861

Tel. 0 36 701/2 00 80 Parkett - Decke - Wand B 0 0170 7788380

www.waldhotel-feldbachtal.de

Das hallesche Trinkwasser ist ein Fernwasser aus der Ostharzleitung.
Das Fernwasser stammt aus der Rappbodetalsperre.
Bei der Aufbereitung im Wasserwerk Wienrode/Harz werden

A www.padewa.de = kontakt@padewa.de

Wintergadrten & Terrassendacher direkt ab Werk

Aktionswintergarten
ab 10.995,- €

15 mg/I Calciumoxid zur pH-Wert Einstellung,
10 mg/l Kohlensaure zur Aufhartung,

9,4 mg/I Aluminiumsulfat zur Flockung

sowie 0,20 mg/I Chlordioxid

und 0,35 mg/| Chlor zur Desinfektion zugesetzt.

in Wohnraumqualitdt | 4 x 3 m | inkl. MwSt., AufmaR & Montage

VERANDA Steffen Meersteiner | VWW Veranda GmbH | Feldstrasse 6 | 04435 Schkeuditz
> e Telefon: 03 42 05/ 42 119 | Telefax: 03 42 05/45 37 3
Email: info@steffen-meersteiner.de | www.leipziger-wintergartenbau.de

BEKANNTMACHUNGEN . . o ° . .
Foto: Plischner/Zeitenspiegel Die Gesamthirte betrdgt 5° deutscher Harte (0,89 mmol/l Calciumcarbonat);

i Hartebereich weich.
Fair Play
for Fair Life Bekanntmachung
Wer im Sport die Fairness ver-
letzt, bekommt die gelbe oder Der Vorstand der Halleschen Wohnungsgenossenschaft ,,Frei-
rote Karte. Doch was im Sport heit eG hat, nachdem den auszuschlieBenden Mitgliedern die Die technologisch bedingte Einspeisung von Fernwasser aus dem Elbaue-Siidring
allgemein akzeptiert ist, gilt Maglichkeit gegeben wurde, sich zum beabsichtigten Ausschluss (Wasserwerk Torgau) hat fir die Stadt Halle in der regularen Trinkwasserversor-
nicht, wo Krieg, Unterdrickung zu duBern, am 18.12.2013 beschlossen, die nachfolgend auf- gung keine Bedeutung.

und Ausbeutung zum Alltag
gehdren. Wir fordern deshalb
Fairness nicht nur im Sport,

gefiihrten Mitglieder gem. § 11 Abs. 1 Buchstabe b) und e) der
Satzung der Halleschen Wohnungsgenossenschaft ,,Freiheit” eG

sondern generell zwischen den zum 31.12.2013 aus der Genossenschaft auszuschliefen.
Menschen des Nordens und des | | Mitgl.-Nr. Name Mitgl.-Nr. ~ Name
E;Jecjrig;ea,nrg:;i(épteer?vﬁfjge- 13502 Thomas Fritsche 13921 Annerose Bindernagel
Arbeitsplatze und akzeptable 14924 Grit Olschewski 15191 Christian Eckert
Handelsbedingungen. 15353 Aribert Schneppe 15704 Nadine Labe

16044 Christian Voigt 16115 André Schulz
Mit Ihrer Spende unterstutzen 16291 Saskia Schénborn 17038 Marcus Wagner

Sie unsere Versdhnungsarbeit

in Konfliktsituationen und unse- Die zum Ausschluss vorgesehenen Mitglieder konnen innerhalb

re Projekte fUr faire Bildungs- eines Monats durch einen an den Vorstand der Halleschen

und Arbeitsbedingungen sowie Wohnungsgenossenschaft ,Freiheit“ eG, Freyburger Str. 3,

Fairness im Welthandel. 06132 Halle/Saale, eingeschriebenen Brief gegen den Aus-

B t Postbank K&In schluss eine zu begriindende Berufung einlegen. Uber die

= Ege,t aizs010050 - | | Berufung entscheidet der Aufsichtsrat. A SWH. Hallesche Wasser und Stadtwirtschaft s hlede
fur die Welt rostrach 101142 _ Vorstand —

www.brot-fuer-die-welt.de 70010 Stuttgart

Wiinsche werden wahr.
g Mit Ihrer Saalesparkasse.

[
— Saalesparkasse

Ein turbulentes Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Die Weihnachtstage liegen vor uns — die Zeit des Gebens, des Liebens,

—
oz der netten Worte, der besinnlichen Momente. Die Zeit des Trdumens, des Wiinschens, des Schenkens und der erfreuten Ge-
2 % ‘é/ ) M Py sichter. In diesem Sinne bedanken wir uns bei Ihnen fiir die angenehme Zusammenarbeit, Treue und das entgegengebrachte

m 6 60 /? /6/1/ Vertrauen. Wir wiinschen Ihnen und Ihrer Familie eine schone Weihnachtszeit und die besten Winsche fir das neue Jahr.

www.saalesparkasse.de Wenn’s um Geld geht - Sparkasse.
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=L=KTRUQ
BOHNDORF

KEIN ANDERER | %wm&cém ey
STROM WSS
DEIE WELT TUT MEHR

FUR HALLE et gesundes, Tty 2077/ Spende gut,

HaLpLus

— Elektroinstallation - Nieder- und Mittel- aIIes QUt'
- E-Heizungen spannungsanlagen
- E-Check - Kabeltiefbau

- Photovoltaik — Trafostationen

Hauptsitz Niederlassung Halle

KirchstraBe 7 | 06268 Barnstadt GutenbergstraRe 4 | 06112 Halle
Telefon: +49 (0) 34771 /6100  Telefon: +49 (0) 345 / 47 07 68 90
Telefax: +49 (0) 347 71 /6108  Telefax: +49 (0) 345 / 47 07 68 91
Internet: www.elektro-bohndorf.de E-Mail: info@elektro-bohndorf.de

Spendenkonto: 41 41 41
BLZ: 370 205 00
DRK.de

( Auf diesem Wege sagen wir \
unserer verehrten Kundschaft
ein herzliches Dankeschén
fiir das entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wiinschen Ihnen frohe Weihnachten
sowie ein gesundes
und gliickliches Jahr 2014.
Caravanhandel WALTHER

Langenbogen
k Tel./Fax 034601/2 44 86 j

VON DER ZIEGELWIESE
BIS ZUM PEISSNITZHAUS

1, 12 - 28 2 —_ Mitali_

—e—..—.. Und Aller Anfang ist CARE

Schnelle Nothilfe - nachhaltiger
Wiederaufbau - langfristige
Zukunftssicherung: CARE setzt auf
nag die Starkung der Setbsthilfe.
Weitweit.

. o~ =  CARE Deutschland e.V.

(:A\I% E Dreizehnmorgenweg 6

Deutschland e.v. 53175 Bonn

E'ﬁﬁ" [=]
o T
HW ..Freiheit*” e6 Tel.:0228 /975630 » Fax: - 51

www.evh.de T . E-mail: info@care.de + Internet: www.care.de
el.: 0345 77540
A SW H . EV H Kundencenter: 0800 581 33 33 . . * Spendenkonto 44 040
www. wglre| heit.de Sparkasse Bonn  BLZ 380 500 00

Online-Spenden: www.care.de

®
REMON DIS Die LEUWO Leuna-Wohnungsgesellschaft mbH

L o wiinscht allen Mieterinnen und Mietern
Zuverlassige Tankreinigung. ein frohes Weihnachtsfest und

TS e soee | einen guten Rutsch in das Jahr 20141
Effiziente Servicedienstleistungen fiir Abfélle aller Art: Haus- und Industrietankanlagen- * l E U Wo
S

reinigung, Olabscheiderreinigung, -priifung und -sanierung, Entsorgung von gefahrlichen R

AN e Leuna - WornuneseeseiLscuarr MBH
Abfallen. Haben Sie Fragen ? Wiinschen Sie ein Al gebot? Rufen Sie uns an! NS =
elefon: 03462 5419-0

Internet: www.leuwo.de

FROHE ZUKUNFT

WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT eG

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG, StdhrerstraBe 16, 04347 Leipzig
Tel.: 0341 2420-411, Fax: -313, www.remondis-industrie-service.de

Wir wiinschen Thnen FROHE Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!

Wohn- und Spargeschaft GroBe SteinstraBe 8
Service-Telefon: (0345) 53 00 - 181 Bes’rah‘ungenWag enknecht
EVENTS & SCHAUDEKORATIONEN
kundenservice@frohe-zukunft.de | www.frohe-zukunft.de Jl'\l’\. MC'O Wagenl(necll\f MosiLEs EVENT-CATERING
. NEeu: EvenT-LocATION ,,ALTE SCHLOSSEREI®
GeiststraB3e 27 - 06108 Halle/Saale - bis 500 Personen moglich -
Tel Tag u nd NaCht 2 90 07 81 Wir wiinschen unseren Geschiftspartnern

und Freunden ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!

www.ABSCHIED-NEHMEN »x TIHEB

Ein Service von Mitteldeutscher Zeitung, Naumburger Tageblatt, Super Sonntag und Wochenspiegel . .
Bau- und Containerdienst Brachstedt

. Telefon
BEWAHREN SIE DIE SCHONEN 03 46 04/2 01 40
MOMENTE VOR DEM VERGESSEN Funk 01 77/2 27 38 32
www.thb-container.de  E-Mail: thb-container@t-online.de
Wurper StraBe 10 06193 Petersberg/OT Brachstedt

Unser Trauerportal bietet Ihnen : ;
einen gemeinsamen Ort des Erinnerns. ... auch Anlieferung von Sand, Erde, Kies usw.




	Seite 01 - Titelseite

	Seite 02 - Aktuelles

	Seite 03 - Aus den Fraktionen des Stadtrates
	Seite 04 - Öffentliche Bekanntmachungen
	Seite 05 - Öffentliche Bekanntmachungen
	Seite 06- Öffentliche Bekanntmachungen
	Seite 07 - Öffentliche Bekanntmachungen
	Seite 08 - Öffentliche Bekanntmachungen
	Seite 09 - Öffentliche Bekanntmachungen
	Seite 10 - Öffentliche Bekanntmachungen
	Seite 11 - Anzeigen
	Seite 12 - Anzeigen

